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Das ungewisse Schicksal Sc:
Ein verlorener Tag im Reichslag .

SIresemana gegen Freylag Loringhooen —
Dr . Düringer gegen die dritte Notverordnung —
Das Schicksal des Reichstags noch unentschieden —
Will der Reichspräsident die Auflösung verhindern ?

m. Berlin , 10. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Dem Reichstag ist es gelungen , mit Hilfe einiger Dauer¬
redner einen weiteren Tag durchzuschlagen . Nachdem der Reichs-
aufienminister Dr . Ctresemann die Vorwürfe , die er gegen den
deutschnationalen Professor Freytag Loringhofen in seiner letztenRede erheben mutzte , trotz dessen Ableugnung aufrecht erhalten hatte ,wurde der Faden der Parteibcspreänmgen weiter gesponnen. Tine .
Ueberraschung bildet« die Rede des Deutschen Dolkspartei .
ler , Dr . Düringer , der in der Frage der Aufwertung sein«
eigenen Wege geht und die Verordnung wie fi« die Regierung getrof,
sen hat , für verfehlt hält . Tr richtet heftige Angriff« gegen den
Justizminister , fügte allerdings hinzu, daß er nicht für sein« Partei ,sondern nur für seine Person spreche.

Damit kam man in die drite Garnitur der Redner ,di« von Herrn Schridemann eröffnet wurde . Tr ist ein seltenerGast aus der Rednertribüne geworden: aber jetzt , wo die Wahlen
beginnen sollen, glauben die Sozialdemokraten schon einmal kräftiger
auftreten zu können und schicken in deshalb vor . Er ist aber sein
Manuskript gebunden . Er begnügt sich damit , seine Rede abzu¬
lesen , die sachlich nichts Neues bringt , sondern über die Schuldlügeund den Dolchstoh eigentlich alles das wiederholt , was er in Wei¬
mar schon des öfteren und damals besser gesagt hat . Mit dem
Deutschnationalen Deglerk , der über die Aufwertung
und den Beamtenabbau sprich ist der minimale Arbeitstag des
Hauses dann schon beendet. Ein langer Kranz von persönlichen
Bemerkungen , und die Fortsetzung wird aus Dienstag vertagt .

Wie die Dinge weiter gehen sollen , das weiß auch zur Stunde
niemand . Die Deutschnationalen haben den Versuch gemacht, den gor¬
dischen Knoten zu durchhauen und deshalb beantragt , da die Wahlam 1b . April wegen des Palmsonntags unmöglich ist . unter Abände-
mng der Verfassung diesmal am 11. April dir Wahlen vorzunehmen.Di« Sozialdemokraten lehnen es aber ab , über diesen Vorschlag auch
nur zu sprechen , und auch die Mittelporteien , mit Ausnahme der
Deutschen Volkspartei , wollen offenbar die Entschluhfreiheit der Re¬
gierung noch nicht ip aller Oesfentlichkeit «inengen . Der Antragkommt also nicht auf di« Tagesordnung . Immerhin ist beim Reichs¬
kanzler über dir weitere Entwickelung eingehend gesprochen worden.Die Regierungsparteien haben der Regierung von neuem klar ge¬
macht, datz nun einmal etwas geschehen müsse und
habe» von sich aus die Anregung gegeben, datz sie am Abschluß der
allgemeinen Aussprache, der nun Dienstag oder Mittwoch erfolgen soll ,einenAntragauf UebergangzurTagesordnungüberdi « sozialdemokratischen Anträge stellen wollen.
Dieser Antrag wird vermutlich abgelchnt und könnte dann den Bnlatz
zur Auslösung geben, allerdings auf di« Gefahr hin . datz dann dasEolddiskont -Gesetz unter den Tisch fällt . Ob eine Möglichkeit besteht ,dieses wichtige Gesetz noch vorher unter Dach zu bringen , darüber will
man sich am Dienstag mit den Oppositionsparteien unterhalten . Das
große Fragezeichen bleibt darüber hinaus aber
auch noch , ob der Reichspräsident im Falle der Ab¬
lehnung des Antrages der Mittelparteten im
Reichstag das Auflösungsd 'ekret unterzeichnenwürde . Im kleineren Kreise wurde angedeittrt . datz der Reichsprä¬sident ebenso wie seinerzeit bei Dr . Stresemann auch Herrn Dr . Marx
gegenüber die Auflösung zu verhindern wissen würde auch auf die Kon¬
sequenz hin datz dal Kabinet Marx dann zurücktreten würde und er¬neut der Versuch gemacht werden müht«, mit einen» Geschäftsmini¬sterium zu regieren . Wir können uns vorläufig nicht denken datz der
Reichspräsident es aui diesen Konflikt ankommen lassen will , selbstwenn er sich dabei auf ein Gutachten des Auswärtigen Amtes stützen
sollte , denn eine Regierungskrise mit all ihren Begleiterscheinungenwürde aus die Einschätzung des Auslandes über unsere inneren Zu¬stände vermutlich viel verheerender wirken als auch das denkbar un¬
günstigste Ergebnis der Wahlen .

(Sitzungsbericht auf Seite 2) .

England und der Völkerbund.
Roch keine Beschlüsse über die international « Konferenz.

F.H. Paris , 10. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der englische Vertreter im Völkerbundsrat , Lord Parmoor , erklärte
heute in Genf einem -Vertret .-r der Haoasagentur , datz Ramsay Mac¬
donald . als er erklärte , daß di« Politik der englischen Regierung eine
Politik des Völkerbundes sein werde, nicht nur seiner persönlichen
Ueberzeugung Ausdruck gegeben habe, sondern der e i n st i m m i g e n
Meinung des englischen Volkes . Ein Ausländer könne sich schwerdavon eine Vorstellung machen , wie die öffentlich« Meinung in Eng¬land für den Völkerbund eintrete . Der Völkerbundsrat werde aufseiner diesmaligen Sitzung sehr viele auf der Tagesordnung stehendeFragen erörtern . Infolge der wichtigen Verhandlungen der Alliier¬
ten in der Reparation ? - , Sicherheits - und Abrustungsfrag « wolle die
englische Regierung keine Schwierigkeilrn machen . Sie behalte sichweitere Schritte iür später vor , und bis zum Zusammentritt der Völ-
ketbundsoersammlung im September werde die englische Regierungfeste Beschlüsse gefatzi haöen , d . h. sie werde bis dahin allen Mitglie¬dern '» Völkerbundes das Projekt über einen gegens .itigen Schutz-
vertrut , ckvermittelt haben .

Bezüglich der großen internationalen Konferenzfaßte di« englische Äegierung noch kein« Beschlüsse. Wenn aber « inesolche Konferenz abgehalten werden sollte , so würden auf ihr jm Ge¬gensatz zu der Konferenz von Genua alle Rechte des Völkerbundes ge¬wahrt bleiben . Das englische Kabinett wolle den Völkerbund allenNationen zugänglich machen . Lord Parmoor wendet .sich dagegen,datz die öffentliche Meinung ihren Mnflntz ausüben könne, um schwereinternationale Fragen zu lösen.

Kabinellsral in Paris.
Stützungsbemühungen um den Franken.

V. H. Paris , 10. März. (Drahtmcldung unseres Berichterstatters.)Das französische Kabinett hielt heute Vormittag eine dreistündigeSitzung ab, über welche nähere Mitte,langen zu machen die Ministernach Schlutz der Sitzung ablehnten . Nur folgende offiziöse Not« wurdeausgegeben : Der Ministerrat regelte die Haltung der Regierung peiErörterung der vor der Kammer und vor dem Senat zur Beratungstehenden Gesetzentwürfe nämlich Abänderung der Artikel 4 19 und 420des Strafgesetzbuches die sich auf unerlaubte Spekulationenbeziehen. Budget der von Deutschland zu deckenden Auslagen , St uer-vorlagen . die twi der Finanzkommission des Senats bereits abge¬lehnt find und sodann mit laufenden Angelegenheiten .Die Beschlüsse, die der französische Ministerrat heute fatzt« . undwelche sich vor allem auf di« Stützung des F r a .i ke n k u r s « sbezogen , werden erst endgültigen Charakter bekommen , wenn sie voneinem Ministerrat unter Vorsitz des Präsidenten der Republik bestätigtsein werden . Di« Regierung wird vor allem weiter bemüht sein , wieich höre, den Vanknotenuinlauf der künsttich auf 11 Milliarden Franksist. nicht zu vermehren.
Die Finanzkommission des französischen Senats tagt « vor» undnachmittags . Eine Reihe von Artikeln der Eteuervorlagen wurdeangenommen . In wichtigen Punkten gehen aber die An¬sichte « der französischen Kammer , des Senats undder Regierung auseinander . Insbesondere wurde di« De-stimmung abgelehnt , die von der Kammer angenommen worden war ,das Zündholzmonopol der privaten Industrie zu übergeben . DieSenatskommission glaubt nicht, daß dadurch auf besondere Einnahmenzu rechnen wäre , wenn die Privatindüstrie die Zündholzerzeugnngübernehmen würde . Auch in anderen Punkten bestehen Meinungs¬verschiedenheiten zwischen der Finanzkommission und der Regierungüber die Steuervorlagen , wie sie von der Kammer angenommenworden waren .

WTB . London. 9. März . Reuter meldet aus Malt « , Beattywerde an den bevorstehenden britischen Flotten «,anövern im Mittel -meer teilneymen .

Die belgische Kabinettskrise .
Dt« wahrscheinliche Zusammensetzung des Kabinetts .B . Brüssel, 10. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .Die katholische Rechte der belgischen Kammer und des Senats hielteheute eine Sitzung ab und erklärten sich sodan>.i in einer Resoluiiobereit , ein Kabinett Theunis zu unterstützen- Die Rechte erklärte , dadie Hauptarbeit der Regierung darauf gerichtet fein müsse, die finarrziesie und wirtschaftliche Lage des Landes und die Lebenshaltung z,verbessern, die Reparationsfrage zu lösen , und die Lebensteueru : .zu bekämpfen. Auch die liberale Partei hielt eine Beratung ab unibeschloß emst mmig . Theunis das Vertraüe -n zu erneuern. Im Degensetz zu den Katholiken fordern sie die Fortsetzung der bisherig !Außenpolitik . Ausserdem verlangen sie daß keine Streitfragen deinneren Politik aufgeworfen werden sollen . Die finanzielle MederHerstellung des Landes , die Bilanzierung des Budgets , di« Berbesserung der Valuta und der ganzen Lebenshaltung soll durchgeführt werden . Di« katholischen Dlamen machten unter Führung vom varDmilesaert um die Mittagsstunde dem Programm der künftigen Siclftevung noch Opposition, weil sie von Theunis ein« Aenderung de :Außenpolitik verlangen . Außerdem fordern ste die Znweffung de,Portefeuilles wr Industrie und Arbeit . Sie stellten hierffir dv:katholi 'chen Abgeordneten für Lüttich. Tchoffen , als Kandidatc ,ank . Diesen batten die wallonischen Katholiken wegen seiner Begünstigung der Dlamisierim« der Universität Gent seiner Zeit zur Demis,sion sptzwungen. Man glaubt , daß das neue Kabinett ' fvkgemdermatzcuzusammengesetzt sein wird :

Theunis , Finanzen ; Hymans . Neutzrre»; Pouklrtinneres : Rolf . Unterricht : R « rette . Ackerbau - Nenfean ,Eisenbahn ; Forthomme , Lnndesverteid 'onng ; vande Bnvere .Wirtschaftsministerimn ; Tchoffen , Industrie .

Besprechungen über -ie Benmlengehätter .WTB . Berlin » 19. März . Rach der . B . Z. am Mittag " Hutheute vormittag im Reichssinanzministerium eine Besprechung mit denLandervertretrrn über .hie Frage der Erhöhung der Beamtengehälterbegonnen, zu denen Vertreter der Beamtenorganifatione « hinzuge.zogen werde» dürften .

Weitere Aussagen Lossows.
Die Vernehmung Lossows .

Keule Deruehmung Kahrs.
TU . München, 10. März . (Drahtbericht .) In der DormtttagS -

sttzung führte Zeug« GoneraNeutnant von Lossow im weiterenVerlaufe seiner Vernehmung aus für ihn , Kahr und Seifser fei di«brennendste Lösung der deutschen Frage die Herbeiführung des Direk¬toriums gewesen . Dann verbreitete sich der Zeug« ausführlich über den
Konflikt zwischen der bayerischen und der Reichsregierung ,der unter dem Schlagwort ^Der Falk Lossow " Lärm machte -

Lossow übt scharfe Kritik an den damaligen unklaren Vorgängen inBerlin , di« er als unstaatsmännisch. kurzsichtig und illoyal bezeichnetmit dem Beifügen , datz er , Lossow , jederzeit bereit gewesen sei zubegründen, datz er niemals eine politische Rolle habe spielen wollen,datz vielmehr der ganze Konflikt für ihn ein Martyrium gewesen sei,datz aber für die bayerische Regierung der Fall zu einer positivenFrage geworden sei. Di« Jnpflichtnahme der bayerischen Reichs-wehroioision habe wedcr Trennung noch Abtrennung bedeutet , siesollte nur besagen, datz die bayerische Division nicht aus chinesischenKulis bestehe , sondern aus bayerischen Landeskindern , die gut deutschund g"4 bayerisch sind Berlin hat aber den verhängnisvollen Fehlergemocht nicht das genügende Verständnis dafür aufzubringen . Fürihn fei es von vornherein Nar gewesen , datz er sofort nach der Be-
veinignng des Konflikts von seinem Posten verschwinden würde . Di«
politische Linie , die er mit Kahr und Seiffer verfolgt habe , habe mitdem Konflikt zw' schen München und Berlin nichts zu tun gehabt.Man habe aber gewusst , datz der Konflikt sich in Wohlgefallen auflösenwerde an dem Tag , wo das Direktorium ans Ruder komme . ^General Lossow kam dann auf feine Beziehungen mit Hitler zusprechen , dessen Beredsamkeit auch auf ihn großen Eindruck gemachthabe. Dieser Einffutz habe aber allmählich abgenommen, da die lan¬
gen Reden fast immer das gleiche enthielten während ' einem anderenTeil Wirklichleitssinn und de: Matzstab für das Erreichbare fehle.Für denjenigen , dessen Denkweise nüchtern eingestellt sei . würden dieseReden allmählich unwirksam. Dqi persönlichen Gesprächen führteHitler allein da? Wort und es fei veraeblich gewesen . Einwendungenzu machen . Wenn man Hitler den Willen tue . so sei es in>t , wennnicht , so stehe man schlecht bei ihm im Kurs . Der Zeuge erklärte , essei ihm nicht einen Augenblick eingefallen , den Pork spielen zuwollen . Ludendorff gegenüber habe er einmal den Ge¬danken des Direktoriums besprochen und dieser habe ihm zuseiner Beruhigung diesen Gedanken als die Patentlösung bezeichnet .Vor der '

Jnpflichtnahme der Truppen
ob « er sich mit General Ludendorff ins Benehmen gefetzt, um ihndarüber aufzuklären , datz diese Jnpflichtnahme keine Separation be¬deute. Ludendorff habe damals auch gesagt, datz er sie als eine unterder fchwarz -weitz-roten Flagge erfolgte Tat betrachte. Ludendorff habedarauf gedrängt , Hitler Propagandafreiheit zu geben. Am 25 . Oktoberhabe Kahr eine

Unterredung mit Herrn Minonx
gehabt , wo ausschließlichüber den Plan eines Direktoriums gesprochenwurde . Damals fei die Einstellung Ludendorffs ablehnend gewesen.Hitler und sein Anhang hätten die Aktion zu einer Lösung mit Ge¬walt gedrängt . Ludendorff habe öfters erklärt , man dürfe nicht vielZeit verlieren . Be ! einer Besprechung am 31 . Oktober habe Luden-dorff gefordert , einen Beauftragten nach Berlin zu fchicken . um dortFeuer in die Bude zu machen . Bei einer Vesprcchnng sei auch dieRede von der Angora -Regierung gewesen in dem Sinne , man könnejetzt in Bayern eine Anzora -Regierung aufstellen, die von hier ausBerlin erobere . Er habe sofort in einem Zeitungsartikel gegen diesenUnsinn Stellung genommen. Ferner habe er gegenüber Hitler undanderen Führern öfters betont , datz
der Rame Ludendorff innen «nd autzenpslitifch für eine Diktatur nicht

ttagbar
fei . Datz Hitler zur Führung eines Diktatorpostens nicht befähigt fei,daß er sehr wohl aber der politische Trompeter für eine Diktatur sein

könne. Trotz der von Hitler gegebene« Zustchenmgen fei die Lagevon Tag zu Tag kritischer geworden. Die völkischen Zeitungen pre¬digten den Aktioismus . Es kam die Ausstellung eines völftschenGrenzschutzes , dann die Eifersucht zwischen den einzelnen Verbändenuntereinander , von denen jeder fürchtete, der andere könne ihm zuvor¬kommen. Aus diesen Verhältnissen heraus habe Herr von Kahr die '
Führer der vaterländischen Verbände zu der bekannten Besprechungfür den 6. November einberufen und habe sich mit allem Nachdruckeinerseits für das angesttebte Direktorium , andererseits aber gegenein eigenmächtiges Vorgehen und gegen alle Putschabstchten ausge¬sprochen . Das , was Herr von Kahr dort gesagt habe, sei in offener ,fast nicht mehr zu übertreffenden Weise verdreht und entstellt worden .Bei keiner Besprechung mit den vaterländischen Verbänden sei dasWort von dem Marsch nach Berlin jemals gefallen . Dafür könntenso viele eZugen angegeben werden, als nur gewünscht werden. DieReise des Obersten Seisser nach Berlin sei nur informatonsch gewesenund man sei lediglich der Auffassung gewesen, datz in Berlin dieDinge nicht so vorwärts gehen, wie man wollte. Am 5 . und 6. No¬vember sei

Admiral Scheer
nach Münche -n gkcksimnen. der von Kahr , Seifser und dom Zeugen fitformiert worden sei , zumal er au ? dem Dohen de , Direktoriums ge -standen habe . Am 7- November vormittags war der Zeuge bei Ludcn-dorff. Auch hier sei n ' cht die Rede von einem Marsch nach Berlin ,sondern immer nur von einem Druck auf Berlin di« Red« gewesen.Allgemeine Bewegung entstand im Sitzungssaal , als der Zeuge er¬klärte , daß, was hier durch Scheubner-Richter als von ihm (Zeugen)angegeben wurde , in Wirklichkeit von diesem sei. Es sei gesagt wor¬den, Kahr , Lossow und Seisser hätten auf den 12 . November oder aufdi« folgenden Tag« ein Unternehmen beabsichtigt und es solltedie Diktatur Kahr -Lossow -Seisser als eine Art KonkurrenMnternehmen
gegen di« Diktatur Hitler -Ludendorff geschaffen werden . Das erste,was er von einem derartigen Plan gehört habe , sei das . was er inden Zeitungen gelesen habe.
Es sei nicht ein einziges Wort , soweit Kahr . Lossow und Seisser in Be¬tracht kommen, sollten, gesprochen worden und diese Darstellung seirein aus der Luft gegriffen.
Nach einer kurzen Verhandlungspause gab dann der Zeuge ein« ein¬gehende Darstellung der Vorgänge im Bürgerbräukeller und erNärt ,cs sei ihm nicht im Entferntesten der Gedanke gekommen, daß andiesem Abend irgend etwas passieren könnte. „Wie hätten wir den¬ken könen . datz auf eine Versammlung nationalgesinnter Männer vonwnderen vaterländisch und national Denkenden ein Ueberfall gemachtwerden könnte?" Als das Gedränge im Saal entstanden sei , habeer zunächst den Eindruck gehabt , daß man die Versammlung vonlinksradikaler Seite stören wollte . Der Eindruck, den Hitler undseine Gefolgschaft machte , sei der größter Erregung gewesen. HinterHitler sei ein Mann in der bekannten Hitler -Uniform mit angelegterMauserpistole gestanden.
Hitler selbst sei mit einer Mauserpistole «ms Herr« von Kahr r»

gegangen.
während Seisser und er wie andere Leute mit Pistolen im Schach ge¬halten wurden . Hitler habe dann di« drei Herren in scharfem Tonaufgefordert . ihnen zu folgen. Während dieser Vorgänge hätte aucheine Anzahl Leute , die bisher friedliche Zeugen waren . Pistolen ge-
zog .m und beobachtet, ob etwa einer der drei Herren oder ihrer Be¬gleitung nach' einer in der Tasche befind! . chcn Waffe greifen würde.Nach einigem Zögern seien Kahr . Seisser und er widerstrebend Hitlergefolgt, der immer noch seine Pistole in der Hand gehabt habe undvon seinen Ptstolenmännern umgeben gewesen sei. Sie seien durcheine Gasse von Bewaffneten umgeben gewesen . Am Saaleingang seiein Maschinengewehr aufgestellt gewesen . Vor dem Nebenzimmerseien Dutzende von bewaffneten Leuten,mit drohenden Mienen dage-standen- Sie seien hieraus mit Hitler in das Zimmer hineingegangen ,begleitet von einigen seiner Bewaffneten . In der seit dem ersten Auf¬treten Hitlers abgelaufenen Zeitspanne hatten sich in ihm (dem Ze» >
gen) eine Fülle von Gedanken zusammengedrängt . Da» stärkst« Ge¬fühl war da» der Empörung und tiefften Verachtung über den>



m wd5 Wirf*iWTttflen UMSerfaH trotz 8er Betroffenen Abmachungen
3 trotz der gegebnen Zusicherungen- Das gleiche Gefühl fei das

■ tiefsten Trauer gewesen dah die vaterländische Bewegung tn
! gern und im Reich auf das Schwerste geschädigt werde und dah

konzentrische Druck auf Berlin nunmehr verpuffen mühte . Seisser
i !>e ihn mit schwerer Sorge erfüllt über die Folgen , die jetzt emtre -
> i mühten ; tn Bayern allgemeines Durcheinander , im Reich - die
! ichsexekution gegen den Aufstand in Bayern , Einwirkung auf das
i slcmd. Einmarsch der Tschechen von Osten. Einmarsch der Frau¬

en von Westen. „War war zu tun ? Wie konnte das Unheil abge-
! ndet werden?" Infolge der Extase der Hitlerleute fej es uumdg-

> gewesen, H Iler noch im Saale entgegenzütrebn. denn ein gering-
; zigrr Zwischenfall hätte eine sinnlose Schieberei hervorruien können .
- »er auch im Nebenzimmer hätte Hitler nicht entgegengetreten wer-
. n können. Der verhängnisvolle Schritt sei getan gewesen . Hitler

irde nicht zurückgetreten sein . Die Namen Kahr . Lossow und Seis'er
iren weiter mißbraucht worden das Unglück immer grösser und die

> llgen immer schwerer gewesen Um das Vaterland vor dieser schwero .i
^ »fahr retten zu können habe es nur einen Entschluß gegeben : Hitler
• d seine Anhänger zu, täuschen , ebenso wie er Kahr . Losiow und
> »isser getäuscht habe. Seine Absicht sei dabei gewesen , seine Hand-

j ngsfreiheit sobald wie möglich wieder zu gewinnen und den Brand
i snnlöschen bevor er zu grobe Ausdehnung gewonnen hätte .
| Als mit verantwortlicher Träger der Staatsautorität sei es
> ine Pflicht gewesen , ohne Rücksicht auf die eigene Person alles einzu -

! tzm
rt die unabsehbaren Folgen für Bayern und das Reich hintanzu -

» ilten . die einqetretry wären , wenn die Diktat « Hitler auch nur
- einige Tage gedauert hätte .

urch kurze Blick« und zugeflüsterte Bemerkungen — wcGei seine-seits
i r Ausdruck „Komödie spielen" gefallen sei, — habe er sich mit seinen
l »nassen verständigt . Alles , was noch weiter im Bü ^gerbränkeller
I stehen sei . sei für ihn , Kahr und Seisier ein unabwendbar lästiges
i «fühl aewesen. das sie über sich eraehen lallen muhten , ohne auch
i n einen Augenblick in Bezug auf ihre Richtlinien zu schwanken . Er
> ' lle fest , daß alle Behauptungen unwahr seien , wonach Kahn durch

gendwelche Deeinflullungen von außen her umgesallen sei . Ebenso
rwahr seien alle Behauptungen , wonach er ursprünglich mit vor der
artie gewesen sei und erst nachträglich unter irgend einem Druck
»m unterstellter Offiziere sich geändert habe. Der Zeuge schildert
rnn.
x Vorgänge , di« sich im Nebenzimmer des Bürgerbräukellers

abgespielt haben.
nwescnd waren Kahr Lollow und Soiller . Maser Hunglinger , f - rner
itler und drei oder vier Leute der Leibwache mit gezogenen R «vol-
: rn . Hitler schrie sofort : „Niemand vcrläht lebendig das Zimmer ohne
.eine Erlaubnis ". An der Tür ging ein Bewaffneter auf und ab
nd die anderen Pistolcnmcinner standen , uns im Auge halte ' d . znr
eite . Hitler war mit Schweif! bedeckt und fing mit exaltierter
stimme an . als ob er sich in einer Volksversammlung befinde, uns
»lgendes zuzurufen : Reichsregierung gebildet , bäuerische Regierung
ügesetzt : in Bayern wird rin Lantzesverweser sein . Er machte
ann Mitteilungen von der geplanten Ministersiste. Der e- ste Akt
and im Zeichen der Pistole , des brutalen , mit bewaftneien Mitteln
»sgeübten Zwanges . Hitler habe verhindert , dah die drei Herren

nt .-inander sprachen und habe erklärt , sie mühten mit ihm kämpfen
der sterben . Der zweite Akt habe sich io abgespielt dah während
itler draußen im Saal eine neue Ansp-ache hielt , Dr . Weber in
ner bösen, unsympathi 'chen Weise den Versuch fortsetzte , die Zu-
'mmuna zu erhalten , auch dabei sei es verhindert worden , daß die
r !j Herren miteinander fv-" chen. Im dritten Mt habe Hiil :r mitge-

11t , dah seine neue Ansprache großen Jubel ausgelöst habe , und er
abe dann weiter in dir drei Herren gedrängt , wenn auch weniger
raltiert . Im vierten Akt lei Ludendorfs gekommen ,
»er ohne weiteres in sichtlicher Erregung gesagt habe : „Mine Her-
:en ich bin ebenso überrascht wie Eie . aber der Schritt ist getan . Es
»andelt sich um die große nationale und vö' kische Sache. G' be " Sie
nit uns !" Er (Zeuae ) habe daraus gefolgert daß Ludendorff in
ne ganze Sache eingeweiht war . Mit dem Erscheinen Ludendorfts
eien plötzlich die Pistolen verschwunden und alles nur mehr auf Zu-

eden eingestellt gewesen . Hitler betonte wiederholt , an dem Ge-

chehcnen sei nichts mehr zu ändern . Ter Zeuge erklärte es nachd ' ück-
ich als unwahr dah er zu Ludendorsi gesagt habe : „Ihr Wunsch .
Exzellenz , ist mir Befehl ! " Solche lakeienhaften Ausdrücke seien ihm
fremd . Er habe sein« Zustimmung nur gegeben mit den starren
Worten : Gut ! Rach einigem Zögern habe sich auch Seisier zust ' m-

.r r.d aeäuhert Gegenüber Kahr dauert « das eindringlich - Zureden
noch langer . Schließlich erklärle sich Kahr bereit , a*s Statthalter
Säuerns sich zu beteiligen . Im Saal selbst bab« er seine bekamt *
Erklärung nicht aus eigenem Antrieb abgegeben. Hitler habe ihn
einfach ln den Vordergrund dirigiert . Das Ganze sei eine äuzecst
peinliche Szene aus der Tribüne gewesen . Abgelebnt konnte n -chi
werden da es im Sinne des Täuschungsmanövers gelegen war . Wah¬
rend der ganzen Vorgänae sei er. Zeuge von tieister Erbitterung und
Empörung über den b -gangenen Treubruch erfüllt gew - len . Nachdem
man aus dem Saal ins Nebenzimmer zurückgekommen lei . habe Hit°

-ler erneut um Derzeibuna aebeten- Cs fei deutlich zu erkennen geme .-

len daß er etwas getan hatte , was er nicht batte tun dür en . Die
Sitzung wurde hierauf unterbrochen und auf nachmittags 3 Uhr
vertagt .

Bei den weiteren Auslastungen des Generals Losiow über
die militärischen Maßnahmen am 9. November wird zum erheb¬
lichen Teil die Oeffentlichkeit ausgeschlosien sein .

In der
Rachmittagssttzung

wird die Vernehmung Losiows fortgesetzt . Losiow sprach eingehend
über _ „

die Vorgänge in der Nacht z«m S. November.
' n der Stadtkommandantur sei er um dreiviertel elf Uhr eingetrof -

mn und General Danner habe ihn mit der charakteristischen Frage
empfangen : Exzellenz, das war doch alles Bluff ? Cr habe den

Herren dann die Vorgänge im Bürgerbräukeller geschildert , auf den
dort begangenen Verrat und Treubruch hingewiesen und geant¬
wortet . das , er seine Erklärung dort nur zum Schein und unter dem

Zwange der Gewalt abgegeben habe . General Danner habe in¬
zwischen bereits Maßnahmen getroffen gebabt. mit denen er sich
durchaus einverstanden erklärt habe. Nachdem die Stadtkomman -
dantur nun mitten in der Stadt liege und nur eine kleine Wache
habe , sei beschloffen worden , sich in die Kaserne des 19 . Infanterie¬
regiments zu begeben, während Oberst Seisier inzwischen in der
Türkenkaserne seine Truppen verständigt habe . Nach elf Uhr traf
der Zeuge in der Kaserne ein . vor der noch mehrere Trupps , zum
Teil bewaffneter Nationalsozialisten standen . Dort sei ihm gemel¬
det worden dah die nötiaen Mahnahmen znr Verteidigung der Ka¬
serne eingeteitel seien . Es sei kurz nacheinander eine Reihe von
O' -izi -ren eingetroffen , und es fei auch die Meldung gekommen ,
dah einige hundert Oberländler den Pionieren gegenüberständen.
Es sei D-fthl gegeben worden , die Oberländler zu entwaffnen und
General Aechte

'
r in Schutzhaft zu nehmen. Die Generale Danner

und von Kreh erhielten Befehl , die Truppen in den auswärtigen
Standorten aufzusuchen und deren Abtransport nach München zu
beschleunigen . und zwar von Augsburg , L rudsbera . Kempten . Lands -
Hut . Regensburg und die Garnisonen im nördlichen Bayern . Da
Kahr ' und Seisier noch nicht einqetrosfen waren , sei ein Kraftwagen
nach dem Regiernngs » »bände geschickt wor'- n , um die beiden Herren
zu informieren , dah das Kaseinenv ' -rt - l stch-r in der Han » der lega¬
len Macht sei . Die beiden Herren wur> ,i gebeten, baldigst dah 'n
zu *owmen . Kurz nach ein Uhr nach ' , traten Kahr und Seisier
in der Kas- rne ein . und Seisier teilte mit . dah die fandespol -zei
fest in seiner Hand sei und weiter . De'.nßr ' ungen d»r Landerpoltzei
nach München beraaa -zi.asn würden sIm wetteren Verlauf seiner
Auslallnngen kam Losiow an,' die militärischen Maßnahmen zu
sprechen . Hier wurd .

die Oeffentttchkelt ausgeschlossen ).
Ern Verteidiger erklärte , er bringe gegenüber der A^feagnnng

Losiows von dem geplanten Vormarsch nach Berlin stkn B .fremden
zum Ausdruck, nachdem durch die in geheimer Sitzung übergebenen
Urkunden und Befehle und durch die in geheimer Sitzung gemachten
eidlichen Zeugenaussagen einwandfrei festg-stelli iei . dah die Angaben
Losiows in dielen Punkten ni^ t d-r obsektiveu Wgbrh -it entspräche«.
Der Angeklagte Hi t l « r erklärte , dah er sein« Darstellung restlos
aufrecht erhalt « und dah dlefenige von Losiow unwahr und una ' -l

richtig seien . Da« Gericht keMoss Harm. filr die weiter« Dern-hmung
Losiows die Oeffentlichkeit auszu' chliehen . Kurz vor halb 6 Uhr kam
Lollow aus dem Sitzungssaal . Di« Verhandlung wurde aber noch
einige Minuten unter Ausschluh der Oeffentlichkeit fortgeftihrt . Rach
halb 6 Uhr wurde eine Pause eingelegt . Rach halb 7 Uhr trat der
Gerichtshof in den Saal . Der Vorsitzende erklärte , dah die Dienstag -
Verhandluna um S Uhr vormittags mit der

Vernehmung des Herrn von Kahr
beginnen werde. _

Deutscher Reichstag .
TU . Berlin , 10. März . Am Negierungstisch Reichsaußenmini -

ster Dr . Ctresemann .
Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 2 .20 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wendet sich Dr . Strefemann

gegen die Behauptung des Professors Freytag von Loringhofen , dah
Stresemänns Schwiegervater an einer tschechischen Waffenmbrik be¬
teiligt sei . Herr von Loringhofen bezog sich auf den „Völkischen Be¬
obachter" , der behauptet hatte , Stresemänns Schwiegervater sei Haupt¬
aktionär der tschechischen Skodawerke, an denen auch französisches Ka¬
pital beteiligt sei. Herr von Loringhofen Labe ausdrücklich h ' nzu -
gefügt , dah er jeden Gedanken abweise, dah Stresemänns Politik da-
durck beeinfluhi fei . Dem Einfluh der Denkweise seiner Umgebung,
so fuhrt von Loringhofen aus , könnte sich jedoch niemand entziehen
und daher rührten Stresemänns Ausfühnfsiaen über die Möglichkeit
einer Verständigung mit Frankreich auf wirsichaftlichem Gebiet . Dem¬
gegenüber erklärte Strefemann , dosi sein Schwiegervater seit 20
Jahren tot sei (Hört , Hört !) . Im Besitze der Familie Strefemann
befinde sich auch keine einzige Aktie der Skodawerke. Die Behauptung
sei vollständig aus derLuft gegriffen . Auhenminister Dr .
Strefemann weist die ausgesprochenen Derdächiianngen , die schon den
Weg ins Ausland gefunden hatten , zurück. Herr von Loringhofen
berufe sich bei seiner Verteidigung jetzt daraus , dah eine eniivrechende
Notiz in der Zeitung gestanden habe . Dr . Strefemann erklärt zum
Schlutz , nicht in der Lage zu sein, von seinen Ausführungen etwas
zurückzunehmen . (Beifall ) .

Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten . Das Reichspost-
finanzgefetz und das Gesetz über die Ausprägung von Silbermllnzen
werden aii die zuständigen Ausschüsie verwiesen.

Dritte Lesung des Notetats .
Nach debatteloser Beendigung der Erklärung folgt die dritte

Lesung dos Notetats in Verbindung mit K - Interpellaiion über den
Schutz der Arbeitskraft und die Herabsetzung der Lasten der Land¬
wirtschaft.

In der allaemeinen Aussprache bespricht zunächst Abg. Dü¬
ringer (D . V ) das Problem der Hypothekenaufwertung , das so
große Beunruhigung hervorgerusen hat . Der Reichstag sollte seine
Lebensdauer selbst beschränken . Eine Auflösung durch den Reichs¬
präsidenten oder die Reichsregierung könne erst erfolgen , wenn die
Bedlngunge ndes Ermächtigungsgesetzes erfüllt sind . „Der Reichs¬
tag hat das Rocht zu verlangen , dah er über die Notverordnungen
urteilen kann . Die Dritte Steüernoiverordnung sieht so aus . als wäre
sie gar nicht im Reichsfinanzministerium , sondern in den Direktions -
büros der A E G . oder irgend eines anderen großindustriellen Unterneh¬
mens entstanden.

Das Vorgehen des Reichsfinanzmrnisters habe einen Sturm der
Entrüstung herrorgerufen . Der Reichsgerichtssenatspräsident , der in
einer Eingabe betonte , dah der Staat anstatt ergiebige Steuerquellen
zu erschließen, den Beamten und Staatspensionären wohlverdiente
Rechte verkürze, sei vom Finanzministerium des Landesverrats be¬
schuldigt worden und zwar weil er durch den Hinweis auf- neue
Steuerquellen der ' Entente Fingerzeige "gegeben habe.

Rcichsjustlzminister Emminger erklärt , daß die Angaben des
Vorredners richtig seien . Aus die erwähnte scharfe Eingabe sei
lediglich eine entsprechend« Antwort erteilt worden . Von einem
Disziplrnarvcrfahren sei keine Rede.

Abg. Echeideman» (Soz .) erklärt , dah wenn der Relchsjustiz-
minister die Behauptung des Abg . Düringer nicht entkräften könne ,
es sich hier um einen himmelschreienden Skandal handle . Es wäre
unglaublich , wenn gegen einen Beamten ein Verfahren wegen Lan¬
desverrats geplant würde , weil er auf die wohlerworbene » Rechte
der Beamten und Staatspenstonüie hinwies . Der Redner hält an
den sozialdemokratischen Anträgen fest und nennt sie sachlich und
maßvoll . Er wirft der Landwirtschaft vor , sie weigere sich jetzt
die Steuern zu zahlen. . Eine Ermäßigung der Börseust.'uer lehnte
der Redner ab . Der Redner richtet beitige Angriste gegen den
Reichsjustizminister. Er habe den Roßbachskandal geduldet und sei
im Fechenbach -Urieil belastet . Er habe ruhig zugeseh -n . wie der
aus Leipzig entflohene Rohbach in München an offiziellen Kabi¬
nettssitzungen teilgenominen habe . Der Staatsgerichtshof müsie ein
Hochverraisverfahren gegen Kahr , Losiow und Seisser einleiten .
Der Redner kritisiert dann die Ausführungen Ludendorffs in Mün¬
chen. Die Regierung habe leider nichts getan , um den nationallsti »
lchon Schwindel über den Dolchstoß aus der Heimat aufzuklärcn .
Der Abgeordnete kommt dann auf die Vorgänge in Berlin vom
Oktober und November 1918 zu sprechen . Er erklärt , die Oberste
Heeresleitung habe damals Ke Niederlage unumwunden einge¬
standen. (Anhaltender Lärm und große Unruhe . Zuruf : Diese
Rede haben Sie schon dutzende Mal gehaften !) Der Redner er¬
örtert oann eingehend die Friedensmöglichkeit in den Kriegssahren
und richtet dabei heftige Angriffe gegen die Rechte , die den Frieden
unmöglich gemacht habe. Ludendorff habe ein« verhängnisvolle
Rolle gespielt.

Abg. Deglerk (Dt .-Rational ) wirft dem Abg. Scheidemann vor,
er habe mit seinen Freunden die Waffen Ludendorffs stumpf ge¬
mocht (Lebhafte Zustimmung rechts, Lärm links ) . Scheidemann
habe als Volksbeau ' tragt « r das deutsche Volk in den Dreck gesühn .
( Erneuter Beifall rechts, Gelächter bei den Sozialdemokraten ) . Das
habe fein Kollege, der Volksbeauftragte Emil Barth deutlich aus¬
gesprochen . (Scheidemann ruft : „Das ist mein schlimmster Gegner !" )
Hoffentlich werden die Männer , die den Zuiammenbruch verschuldet
haben , noch einmal vor ein objektives Gericht gestellt werden .
tStürmischer Beifall rechts, Gelächter links .) Redner fordert dann
die Aufhebung der Verordnung über den Beamtenabb .ru . Die Na¬
tionalversammlung hätte Dank der Mitarbeit der Opposition die
Rechte der alten Beamten in der Derfallung festgekegt . Durch die
Abbauveri' rdnung würden ihre verfasiungsmahigen Rechte glatt über
den Haufen geworfen. Was habe da die lebenslängliche Anstellung
überhaupt noch für einen Sinn . Unerhört seien die Pensionskürz¬
ungen , dir noch weitergingen als das erst im vorigen Jahre abge-
lehnte Kürzungsgesetz. Die fetzigen Gehälter seien auf die Dauer
ganz unzureichend. ,,Wir bedauern , daß man nicht wenigsten» die
sozialen Zulagen erhöbt hat . Kein alter Beamter dort abgebaut
werden , solange noch Leute ohne genügende Vorbildung sich in Be¬
amtenstellen befinden. Wie viele jüdische Beamte gibt cs etgenlllch
noch? Wir haben noch nicht gehört , dah «ln einziger Jude obgebaut
ist. (Lachen links ) Wir verlangen die Schaffung einer objektiven
richterlichen Berufungsinstanz für Beschwerden von abgebauten Be¬
amten . Die Dentichnationalen werden dem Abbau des Berufsbe¬
amtei 'ums , das eine Errungenschaft der Monarchie ist . den schärfsten
Widerstand entgegensetzen .

"
Darauf wird die weitere Berafrng abgebrochen. — Es folgen

wieder persönliche Bemerkungen .
Abg. o. EallrriN (D . R . ) besir - iiet die Angabe des Abq. Schei¬

bemann über die Vorgänge beim Abbruch des Krieger . Di« deut-
schen Armeen batten den Kampf fortsetzcn wollen.

Reichgsustizmlnister Emminger wiederholt gegenüber dem Abg.
Düringer , dah e

' n Disziplinarverfahren gegen den Reschs -»erichts-
senatsprä 'sid- gren Dr . Lgde in keiner Weife und in keinem Stadium
angeregt worden sei . Er sei auch niemals versucht worden , auf die
Rechtlv»echung de» Reichsaerichts einzuwlrken.

Reichsflnanzminister Luther stellt fest, dah das Reichsfinanz .
Ministerium in keiner Wei 'e an einem Disziplinarverfahren gegen
den Senatspräsidenten beteiligt sei.

Um 7 U1)t wird die Weiterbcratung «mf Dienstag nachmittag
2 Uhr vertagt .

Zugunglück ln Frankreich.
WTB . Lyon, 10. März. (Haoas .) Bei der Haltestelle Grand

Lvonais entgleiste ein von Calais kommender Zug . Vier Wagen
stürzten um . Man zählt zwei Tote und fünf Verwundete .

Im Zeichen -er kommenden Wahl.
* Reue volksparteillche Spitzenkandidat « in Potsdam .

m . Berlin , 10. März . (Drahtmcldung unserer Berliner Schrift -
leitung -) Im Wahlkreis Potsdam haben die Vertreter der Deutsche»
Volkspartei am Sonntag für ihr« Partei die Hpitzenlandidatur für
den Reichstag aufstello.r wollen . Rach den Berichten e nzelner Ber¬
liner Blätter soll es dabei einen großen Krach gegeben haben . Nach
unseren Erkundigungen stimmt das nicht . Es ist ja bekannt , dah ge¬
gen Herrn Dr . M a r e tz k i . den bisherigen Vertreter des Wahl '
kreifes gerade weil er den Parteiführer als Kanzler scharf bekämpft
hat . sehr starker Widerstand sich geltend macht . Bei der Abstimmung
war zunächst die Frage gestellt worden , ob di« bisherig « Svitzen»
kandedatur aufrecht erhalten werden sollte . Dafür , das heiht also für
Maretzki. wurden 171 Stimmen abgegeben , dagegen 166 bei 6 Stimm -
oathaltungen . Da die absolute Mehre -t nicht erreicht war muhte z» ,
einem zweiten . Wahlgang geschritten werden , der nun postliv auf Na¬
men eingestellt war . Als Gegenkandidat geg »n Dr . Maretzki war der
frühere Gouverneur von Deutsch Ofkifrika . Dr . Cchno«, aufgestellt. !
Dr« Abstimmung ergab 176 Stimmen für Schnee , wäbrend aus Ma »
retzki nur 166 Stimmen fielen . Schnee ist also als Spitzenkandidat
gewählt .

Eine Rede Kardorffs in Köln .
mb . Berlin , 10. März . (Eigener Drahtbericht .) Der volksparter -

liche Führer von Kardorff sprach hier in einer von der Ortsgruppe
der Deutschen Volkspa -tej einberufenen stark besuchten Versammlung .
Von der alles beherrschenden Anhenpolitik ausgehend betont«
er , dah von einer Unterstellung der besetzten Gebiete unter den
Völkerbund nach den mit diesem gemachten Erfahrungen nichts
zu erhoffen fe n würde . Ueber eine Vntmilitar .sterung des
Rhernlandes liehe sich reden , wenn Frankreich damit den Anfang
machte , aber an eine Neutralisierung fei nicht zu denken . Von der
Freiheit des Rhernlandes hänge der Friede der Welt ab - In innen¬
politischer Hinsicht beze chnete von Kardorff die Weimar «« Verfassung
als stark verbellerungsbedürftig . Besonders der Paragraph l8 müsie
verschwinden. Er streifte ferner don Münchener Prozeß ,
sprach den Angeklagten vaterländische Beweggründe nicht ab . ver-
u.rte ' Ite aber alle gewaltsamen Umsturzverluche. Auch bedaue-te er
die Aeuherungen Ludendorfrs gegen die Katholiken und den Da ikan,
dem das deutsche Volk zu größtem Dank verpflichte» fei . Zurückkonr -
mend auf die Rotwend 'gkelt. di« Vertasfung mnzustellen. schlug der
Redner vor , emen preuhiscben Staatspräsident zu be¬
stellen, der zi'gleich Reichsprästdent fein müst« . Er bedm 'er ' e di«
Stellungnahme »er Deutichnationolsn g«aenüb "r de- großen Koalitio .r .
Im we' tsren Verlauf feiner Red« wandt « sich Kardorff aegen den .
Klafsenkampk und den Internationalismus der Sozialdemokraten und
kord- rt« Umstellung der Geme' ndevrrmaftuna und des Steuermefens . 1
Befand»-an Wert legte er aut die StobIftS » der Rantenmark 8U '

er als Voraussetzung für da« Gle -ck»gewicht unseres Staatsbau «stakt««
imd damit für ein« all7wästli >ste Gesundung be ' » '<bn«t«. D«r Redm « -
fand bei den zahlreichen Zuhörern lebhaften Beifall .

Die GoMredikbank.
^ C?' n* Amnestie für Kapttalflochtschuldtg«.

m. Berlin , 10 . März . (Drohtmeldung unserer Berliner Schrift
leitung .) Der Gesetzentwurf über die Goldtreditdant
enthält in seinen Ausführungen auch einige erklärende Sätze über dt« >

Versteuerung der Gewinne der Bank . Es ist vorgesehen,
dah das Reich einen Anteil am Gewinn erhält . Dagegen soll ab«
die Dank in außerordentlicher Weise wie di« Reichsbant Steuer¬
freiheit geniehen. Um einen Anreiz zu einer regen Beteittgunst
an der Zeichnung zu geben, ist «ine Amnestie wegen etwaiger Zu¬
widerhandlungen auf dem Gebiet der Kapitalfluchtgefetzgebuna vo»
gesehen . Die Kreditbank würde den Eharakter einer re In prione
ten Bank erhalten und al » Notenbank den allgemeinen 8 ««
stimmungen des Dankge' etze» über Notenbanken unterliegen . Dage¬
gen wird der Paragraph 39 des Bankgesetzes über die Echweigevftichl,'
der dies« bei den übrigen deutschen Dankunternehmungen aufhebt, '
nicht znr Anwendung gebracht werden. Bolle Stenerfreibetk
werden die ausländischen Zeichner der Kavltalanteile genieße»,
ebenso sind diese auch von den allgemeinen Stempeln befreit. Ferne «
wird die Kapitalertragssteuer auf di« Dividenden nicht
zur Anwendung gelangen , doch Ist der Dividendengewlu « der allg»»
meinen Einkommenssteuer unterworfen .

Die Slrbeilen der SachoerstSn- kge».
F. H. Paris , 10 . März. (Drahtmeldung unsere« Berichterstatter «.̂

Der Unterausschuh für die deutsche Emisiionsbank erörterte in seiner
'

heutigen Bormittagssitzung weiter dir Statuten dieser Bank. Morge » >
wird der Reichsbankpräsident Dr . Schacht von diesem Unterausschuß!
angehört werden. Heute nachmittag hielt da» erste Sachverständige»»
komitee unter dem Vorsitz des Generals Dawes eine Volljitzun > !
ab . Man glaubt , dah die Sachoerständigenausschüsie ihre Bericht«!
ntchtvor CndeLiärz werden überreichen können.

Die parlamenlarische Lage tn England.
lst: London, 10 . März . (L ger.er Drahtbericht .) Da» Unterhaus

wird in dieser Woche in die Debatte über di« soeben oeröftentlichtc»
Voranschläge für den Staatshaushalt etntreten . Die Debatte wird,
wie „Daily Telegraph " erfährt , durch ei>ne ErNärung der Liberale »
eingeleitst werden , in der sie betonen wollen , dah es nccht ihre Ab» '

sicht fei . in feindlicher Weise geqen di« setzig« Regierung zu ha «»d« l»,i
Morgen wird die Regierung sich der Forderung der Konservativ«» ^
gegenüber sehen , sich ssfort mit Bezug auf die Voranschläge für da»
Luftverte digungswesen über ihre Haltung gegenüber
dem neuen Luft 'chiffverkehrsplan einwandfrei zu erklären . Bekannt¬
lich ist es die Absicht Sir Samuel Hoare» . des Luftverte digungsmini -!
fters im vorigen Kabinett , gewesen, für die Ausführung de» Plane «
Durneys c !«e besondere Summ « von 400 000 Pfund in den Etat «in»
zuftellen. Am D-merstag werden die Voranschläge für den Heere«'!
etat in den Ko-m-missionen des Unte 'haifes beraten werden. Im
Oberbaus wird am Donnerstag die R .-g êrung zu einer endgültiqeul
Erklärung über die von ihr in der Landwirtschaftspolitik verabschie¬
deten Maßnahmen aufgefordert werden.

WTB . Berlin , 10. März . In Grünebnrg ist nach Vollendung
ihres 92 . Lebensjahres Baronin Mathilde von Rothschild, die Wittw «
des Freiherrn Wilhelm Karl von Rothschild gestorben.
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Aus Baden.
Baden und - ke Reichslagswahlen .

Der Landesausjchuh des Badischen Landbundes hat be-
schloffen, bei den Neichstagswahlen mit eigener List« vorzugehen.

Von der Deutschnationalen Volkspartei wird , wie
schon gemeldet, die Auslösung des Badischen Landtags uni die Aus»
schreibung von Neuwahlen gewünscht . In einer der letzten Ausschuß¬
sitzungen soll sich , einer Zeitungsmeldung zufolge , der Führer des Zen¬trums . Abg. Dr , Schäfer , zu diesem Wunsch der Rechten dah >n ge¬
äußert haden , daß. wenn die Reichstagswahlen eine neue politische
Konstellation ergeben, der Badische Landtag sich zwecks Neuwahlen
selbst auslösen würde.

Zn Karlsruhe tagte am Sonntag die nrittelbadifche Kreiskonfe¬
renz der Sozialdemokratischen Partei , di« sich eingehendmit den na äfften Neichstagswahlen und dem deutschen Parteitag be¬
sänftigte . . De« einleitenden Bericht hielt Arbeitsminister Dr .
Engler .

Aus der befehlen Orlenair .
lleber die Behandlung Offenburgs bei den Reichsstellenin Berlin führt der sozialdemokratische Retchstagsabgeordnete AdolfGeck in seinem Organ „D 'r alt Osfeburger" lebhafte Klage . Er

schreibt , in Berlin finde man bei den Behörden des Reiches sehr wenigVerständnis für die Situation der Stadt Ofsenburg und er erinnert
die Herren in Berlin an das Gelöbnis vom 12 . Februar 1923, das
sie in Karlsruhe bei der großen Kundgebung ausgesprochen haben , beider der Reichspräsident, der Reichskanzler und verschiedene Reichs¬
minister anwesend waren und in Ansprachen dem besetzten Gebiet alle
mögliche Hilfe versprachen.

Der Oberstleutnant E aville , Kommandant des Gebiets Offen¬burg machte in einer Veröffentlichung bekannt, daß Requisitionen des
service automobile nicht mehr oorgenommen werden . Personen , die
entsprechendeauf Requisitionen lautende Schriftstücke vorweisen , sollen
wegen Urkundenfälschungen verhaftet werden . Bei künftigen Requi¬sitionen, soweit sie noch nötig werden, wird die Militärbehörde dieBern îttelung des Stadtrats benützen. *

Dke Lage - es Arbeiksmarkles.
Die Arbeitsmarktlage hat gegenüber der Vorwoche wieder eine

leichte Besserung erfahren . Die Zahl der unterstützten Er¬
werbslosen ist um rund 2309 zurückgegangen .

Die Vermittlungstätigkeit in der Landwirtschaft belebt
sich langsam mit Einrtitt der befferen Jahreszeit . Schwierig bleibt
vorerst noch die Unterbringung für Landarbeiterfamilien . Beim M e-ta ll ge werbe ist ein leichtes Anziehen zu bemerken . Nach Fach¬arbeitern besteht Nachfrage, und auch di« Unterbringung frii-' er ent¬
lassener Arbeiter wurde teilweile möglich . Die Pforzheimcr Schmuck -
warenindustrie bat eine weitere Befferunq zu verzeichnen . Znder Schwarzwälder Uhrenindustrie blichen Spezialarbeitrr
gesucht. Dagegen war der Bedarf an Arbeitskräften in der Näh -
maichinenindustrie gering . Zn der ch e m i s ch « n und in der Textil¬industrie sind nennenswerte Veränderungen gegenüber der Vor¬
woche nickt eingetreten . Wechselnd ist die Beschäftigung in der
Papierindustrie : teilweise konnten füngere weibliche Arbeits¬kräfte in die Kartonnagefabriken vermittelt werden. 3} ie WeinheimerLederindustrie ist voll beschäftigt. Beim Holzgewerbebesteht Nachfrage nach tüchtigen Möbelschreinern erstklaffigen Holz¬bildhauern . Holzdrehern und Küfern . Tabakarbeiter konntenin verschieiüencn Bezirken vermittelt werden . Dagegen ist die Geschäfts¬lage beim Nahrungsmittelqewerbe teilweise noch flau . Zm
Bekleidungsgewerbe bfftand ein örtliches Ueberangcbot an
Flickschustern , während Schuhmacher sür seine Maßarbeit und Schnei¬der nachgejragt waren . Gering ist die Arbeitsgelegenheit im allgemei¬
nen noch für Fr i s e u r e . Das Baugewerbe zieht stellenweiseinfolge der besseren Witterung etwas an . Eine leichte Besserung ist
auch in der Lage des Vervielfältigungsgewerbes festzu¬stellen . Ebenso hat sich die Nachfrage im Gast - und Schankwirts¬gewerbe . trotz der gerade hier besonders fühlbaren Geldknappheit,etwas gehoben. Für kaufmännische und Büroangestellte ist die Ar-b -itsmarktlage im allgemeinen immer noch ungünstig . In geringemUmfange wurden Stenotypisten verlangt .

Zur Durchführung - es Personalabbaues
wird aus dem Ministerium de ? Innern geschrieben :Aus dem Bereich der inneren Verwaltung sind in der letzten Zeiteine ganze Reihe von Versetzungen und Ernennungen bekannt ge¬worden. Sie sind zum grüßten Teil notwendig , um den Personal¬abbau und die Aushebung der 13 Bezirksämter durchzuführen. Aufdie Wünsche der Beteiligten konnte dabei nur in sehr bescheidenem Aus¬

maße Rücksicht genommen werden . Die dienstlichen Erfordernisse unddi« sparsamste Durchführung der Personalveränderungen mußten aus¬
schlaggebend sein . Erfreulicherweise sind die betroffenen Beamten
einsichtig genug, sich mit dieser Notwendigkeit abzusinden , auch dawo eine gewisse Härte unvermeidbar und z . B . es nötig ist. vorüber¬
gehend die Tätigkeit als Oberamtmann aufzugeben und Mitarbeiterin einem großen Bezirksamt zu werden. Wenn in dieser Weise meh¬rere und auch ältere Overamimänner der Sacke ein Lcker brirm-n
so können sie das in dem Bewußtsein tun , daß weder ihre Persönlichkeit
noch ihre Dienstführung , sondern nur die widrigen Sachumstände dazu.ckiaß geben und daß sie die Anwartschaft , zu geeigneter Zeit wiederdie Leitung eines für sie passenden Bezirksamts zu übernehmen , be¬
halten .

Der Personalabbau ist im übrigen noch nicht in allen Zweigender inneren Verwaltung beendet.
#

R . Brette », 10. März . Kundgebung. Auf dem Friedhof kamenheute Vertreter »er Kriegshinterbliebenen u . der Stadt , der E istl chkeit
zu einer ehrenden Kundgebung für die Gefallenen zusammen. Es
sprachen u . a. Bürgermeister Echemcnau und Kirchenrat D . Wurth ,sowi« Vertreter der veranstaltenden Verbände der Kriegshinter¬bliebenen.

— Ettling -« , g. März . Bei den Holzversteigerungen in Volk rs -
bach wurden recht hohe Preise erzielt . Für einem Ster Forlen - oder
Buchenholz wurden 2&—30 M geboten. Den zahlreichen von auswärts
erschienenenLiebhabern waren diese Preise zu hoch . — Bei der Brmn -
holzverst . igerung in Busenbach wurde bis zu 47 pro Ster bezahlt .

Pforzheim. 10. März . 189er Tag . Aus Anlaß der Regi -
ments -Zahres -Versammlung . zu deren Tagungsort für dieses ZahrPforzheim auser 'ehen war . trafen sich am 8. u. 9 . März in der Gold-
stadt eine große Anzahl ehem . Angehörige des ruhmreichen früherenBad . Znf .-Negiment Nr . 169 . Die Tagung nahm einen begeisterteneindrucksvollen Verlaus , welcher durch die Freude des Wiedersehensso vieler alter Kameraden , die aus allen Teilen Badens hcrbeigeeiltwaren , verschönt wurde . Besonders freudigst begrüßt wurde eineAbordnung der Traditionskompagnie . Zmmer wieder kam die , Liebeund treue Anhänglichkeit zum Regiment 169 , insbesondere auf demBankett zum Ausdruck, die durch das Mitwirken 1. K'ruher Kräfte des
Landestheaters Frl . Hede Stechert , Herr Peters , HerrSchwcppe einen
hervorragenden Verlauf »ahm . Durch die herzliche Ausnahme die allenauswärtigen Teilnehmern beschieden war . sicherte sich die OrtsgruppePforzheim unter der tatkräftigen Leitung ihres 1 . Vorsitzenden ,Herrn Kaiser , unvergeßlichen Dank und man trennte sich nur un¬gern mit dem Wunsche , auf Wiedersehen in Heidelberg.

# Mannheim , 10 . Mürz - (Nachklänge zum Pressefest) Der
Reichspräsident hat dem Oberbürgermeister ein Dankschreibenfür die freundliche Aufnahme anläßlich des Mannheimer Pressefesteshier zugehen lassen,

' worin der Reichspräsident besonders anerkennt ,daß Mannheim den Pfälzern stets gastliche Zuflucht und erste Hilfegeboten hat . Auch der bayerbscke Ministerpräsident Dr . v. Knil¬lin g hat dem Oberbürgermeister ein Dankschreiben geschickt , da»mit den Worten schließt : „Möge die Begeisterung der Pressetagungnoch lange in deutschen Herzen nachhallen, den Bedrückern unsererLandsleute aber den tausendstimmigen Schwur kundgebeu: Wir
lassen nicht von der Pfalz !"

— Manheim . 9. März . Unmenschliche Mißhandlungen durchFranzosen. Di - Schießaffäre in einem in der Station Rheinau stehen¬den Zug hat ihre Ausklärung gefunden. Ein 14jähr ! ger Zunge ausRheinau hatte mit einer Schreckschußpistole aespielt unkßdurch den Schußdie Angst der Franzosen hervorgenssen. Der von ihnen als mutmaß¬licher Täter verhaftete Arbeiter Albert Storf ist wieder freig lassenworden , nachdem tr von den Franzosen in ganz gemeiner Weise be¬handelt worden ist. Er wurde , wie er angibt , von den Franzosen ge¬zwungen , sich bis auis Hemd auszuziehen : er wurde ins Eestcht ge'pucktund mit Eewehrkolbrn und Faustschlägen bearbeitet . Sein Wochen¬lohn und sein Zigarettenetui wurde ihm von den Franzosen abge-nommeu.
s :) Achern, 10 . März . Zm Fahrstuhl verunglückt. Bei der Be¬

nützung eines neu eingerichteten Fahrstuhles entstand ein Defekt unddas Ehepaar K a r ch e r in Oberachern stürzte vom dritten Stockwerkin die Tiefe und erlitt schwere Verletzungen .
D Schutterwald , 9 . März . Uebersall. Dienstag wacht wurde der

Sohn eines hiesigen Bürgers von Masken überfallen und mit Schlag¬ringen u. a. schwer verletzt.
Li Georgen, 9. März . Unglückofall. Zn der hiesigen Filiale der

Elektrizitätsgesellschaft Triberg ereignete sich am Samstag vormittagein beklagenswerter Unfall . Der Monteur Hermann Hölzle warim Werk mit Reinigungsarbeiten beschäftigt, wobei er der Stark¬
stromleitung zu nahe kam und dabei den sofortigen Tod fand.

SporlsonnlaqimPulverschnee und Tärzensonne
Ideale Skibahnen im Cchwarzwald.

Der laufende Winter , ein prachtvoller Sportge 'ell unter zahlrei¬
chen vorangeangtnen . weniger gut gelaunten Kameraden der Vor¬fahre , bringt Wunder über Wund r sür den Skiläufer . Die S : ürmedes Monaiswechsels haben sich gelegt. d :r Versuch des Neiders Föhn , in
den Schwarzwald einzubrechsn. ist vollkommen abg fch' agrn , und derWinter schüttet noch einmal seine ganze Herrlichkeit über dem Geb -rgeaus . So ganz aus freigebigem Herzen wirst er seine schnceg-puderten— wirklich reinster Schneepudcr, trotz März , trotz Sonne — Kostbarkei¬ten wahllos nach allen Richtungen aus , doch einmal lockend in strah¬lender Frische , in schönstem Können seiner Zauberkraft .
f SBer im Tiefland , ja selbst im Gebirge noch glaubte , so r cht anneu solchen Schneesonntag, wie er eben hinter uns liegt ! Wer
mochte sich aus einer stillen Hofsnuna heraus wohl wagcniutig zu demGlauben vorweg bekennen, daß es im März im Schwarzwald unter
Sonenwirkung noch ein n s o k ö st l i ch e n stiebenden Pulv rschnee, wieman ihn rm tiefen Wniter o ' t vermissen mußte, geben würde. Werzweifelnd , wurde bekehrt, wer hasste , ward glänzend b . lohnt . Landauf ,landab , wo man auch hinwandern wollte aus Ski . überall die Ski¬
spitzen in 20 Zentimeter lichtestem Pulverschnee, auf deu Südseiteninfolge rascheren Absetzens des Schnees etwas weniger , aber über alleFlächen schönste Führung surrender Hölzer, die selbst erfreut über das
Märzengeschenk eines sportgesegnetsn Winters , willig das letzte her¬gab . n und über die glatten sprühenden Flächen schnellten . Alle Wäl¬der noch im Winterkleid , keine Sonnewirkung , es sei d . nn daß mandie viertelmeterlangen Eiszapfen an den Tannenästen mit tausendLichtspiegelungen vollauf würdigte , die Zweige und Acste noch dickbelegt mit den Lasten d r letzten Schneefälle, nur ganz hoch oben inden Spitzen fängt die Lichtung durch Sonnenstrahlung allmählich an,die Färbung der Wälder und damit den Charakter der Landschaftlangsam in den unmittelbaren Schwarz-Weiß- Geqen!atz der lieber -gangszeit vom Winter zum Frühjahr zu ändern . Inmitten der Wäl¬der kein Tropfharscht von den Bäumen , durchgängig Pulver . Pulver ,wißes , Pulver , in dem man A schießen lassen kann. Dabei herrlicheWindbildungen zu beobachten an Stellen , wo sonst nie Mächten oderWehen zu finden sind . Tannenschonungen, Mit ' elwa 'dungen , derenTannen drei und vier Meter in überwächteten Verwehungen stecken ,teilweise hohl stehen und sonderbarste Formen verraten . Erfreulicher¬weise sind die mit den letzten Stürmen und Neuschneefällen verbun -d .men Befürchtungen , daß infolge des hohen Feuchtigkeitsg Haltes desNeuschnees und seiner daraus kommenden Schwere de - Boumbmch er¬neut schweren Schaden anrickten würde , nicht zur W . ttchküt gewor¬den. im Eegenieil . die Wälder haben die letzten schweren Angriffevon Schnee und Wind besser überstanden als in vorhergegangene«Winterwochen.

Lachend « Sonne und stiebender Schnee , das ist et«Gespann, das der Skiläufer allzu gern als Zugkrast sich gefallen läßt .Wenn er die Gewißheit haben kann, daß trotz Sonne and Tageswärm «doch kein Pappschnee aufkommt , dann gibt es kein« schöneren Tag « imSchwarzwald als jetzt die Märzentag « mit der prachtvollen Sonnen¬strahlung . Und die Gewißheit konnte er haben , wenn er aus der Tat¬sache der hohen Kältegrade im Gebirge lesen gelernt hat . Die Stärk «des Frostes , bis zwölf Grad , im Verein mit der kräftigen Lustbewegungaus Ost sind zwei Faktoren , di : di« Einwirkung der Sonne auf denSchnee ziemlich ausgleichen und somit die Pulver 'orm ziemlich langegewährleisten . Vor allem trifft das da zu , wo im Gebirge nicht scharfeKamm - u. stark geneigte Hangformationen gegen die Sonnenseite auf-treten , wo vielmehr im Hochlandcharakter die Muldenform für dieSonne wenig direkte Einfallmöglichkeiten bildet , so daß mtt derSchrägung des Einfallwinkels die Schwächung der Lichtkiaf, sich fürdie Erhaltung des Pulverschnees auswirken muß. So hat gerade derMittlere Schwarzwald mit seinen prachtvoll u mit wenig Höhenunter »schieden Hochtälern und seinem welligen Charakter zur Zeit die gün-stigen Bedingungen für weiteres Anhalten lockerer Schneesorm-n aufallen Hangen.
Der ausgezeichnete Ckisonntaq wurde allseits weidlich ausgsnützt .Zn allen Teilen des Gebirges herrschte reges sportliches Leben, imNorden verstärkt durch die Wettläuie am Ruhestein. wo Batzen undWürttemberg sich die Hand reichten, im mittleren Schwarzwalddurch die Konkurrenzen am Thurner zwischen Furtwanqen und Hinter¬sten . «in Gebiet, das neuerdings erst dem Skisport weiter erschlossennorden soll , nördlich davon im Triberger -Schönwälder Skidorado undnicht zuletzt am Ziel aller Skiwünsche, am Altvater Feldberg . W .R.
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Die Tarnkappe -es Verbrechers.
Don

E . Herold-München,
salfche Bart des Ansängers . — Der Einarmige mit zwei Arme«. —D -e . Anstriche Schwindsucht. — Mit Höcker und Klumpjutz. — Hoteldleh«nd Ritter der Ehrenlegion . — Einbrecher in Ba,el . Villenbesigerbei Weimar .

_ . . . Irgendeiner hat einen Einbruch verübt - Seinen ersten . Die
ist geglückt . Niemand hat ihn gestörr; d 'e Deute wir klein aberwertvoll. Er jubelt innerlich. So leicht ist es gewesen ! Er wirdcke inehr arbeiten . Das Verbrechertum hat feine Seele erkrallt . Da

grifft er nicht weit von der Stätte des Einbruchs — er hat sich vor¬
sichtig ein emlegrnes Viertel für den Einbruch ausgesucht — einen
Vem,l,ge , '. be . tskollegen. Er schrickt zusammen und drückt sich zur?eite- Mittag steht der Embruch in der Zeitung . Sein Arbeits -
fteuich i . gelesen . Die Begegnung am frühen Morgen hat ihn
,? tzig c , i . Ein paar Minuten von der Einbri chstelle entfernt ?
Ad ii . c .eses Ausweichen? ! Und am nächsten Morgen beimMir : . . , Uepfts an die Tür des Einbrechers . „Ausmachen ! DieMn , , , . . slizei ist hier !" Er schrickt zusammen. „Was weiß die
xolizcr ,<on mir ?" Da taucht blitzschnell ein Bild vor ihm auf : die
^ gegiumg am Morgen ! Ein Sprung aus dem Fenster rettet ihnder Verhaftung . Am Nachmittag nc-nnt die Zeitung schon seinen
Flamen und beschreibt ihn : „. . . groß, blond , bartlos , an der Wange '
A .c deutliche Narbe .

" Ihm ist 's . als hing jeder Blick auf der StraßeM seinem bartlosen Mund , auf der Narbe an seiner Wange . DaMit nur noch ein falscher Bart ! Und schon ist er beim Ffiseur .?ottlob , her hat die neue Zeitung noch nicht ! Eine Ausrede für den
pichen Bart ist schnell gefunden. Er will seine Liebste beobachten!

muß roineit, mit wem sie sich immer trifft !" Und als würdigerr ‘C"’in im Bart tritt er aus die Straße , Durch den Bart hindurchm»n kein Mensch die Narbe erkennen. Da mustert ihn ein Pol zistptb winkt ihn heran . Er sieht die Gefahr und flieht . Ein paar Rufe
Schi tzmanns Passanten stellen sich ihm in den Weg. Er »ssrd

^ rhaftet . Lächelnd nimmt ihm der Schutzmann den Bart vom Ge-
paar Stunden später erzählt er sein Pech einem Le dens-

^ ^osscn - Der lackt . „Blutiger Anfänger ! Den Bart trögt mat ,man einbricht. Wird man gesehen dann wirft man ihn über*'•* nächste Gartenmauer , wenn man in Sicherheit ist . Dann steht wasMderrs in der Zeitung : „Verdächtig ist ein Mann mit rotem Voll-
der . . ."

Und es sind tatsächliche „blutige Anfänger "
, di« sich erst nachdem Verbrechen maskieren . Der ganz rafsvaierte Verbrecher, vor allemder , der am Tag arbeiten muß, z . B , der Scheckschw .ndler und Zmvelen-dieb, der Bauernfänger und Taschendieb , hat andere Methoden. Zhnenkommt es darauf an , den Verdacht auf eine andere Perfon zu loakenund zwar auf ein« Person mit ganz bestimmten und mögl .chst auf¬fälligen Kennzeichen. Sie maskieren sich v o r der Tat und demaskie¬ren sich erst, wenn ' hnen der Plan geglückt ist. Sie laufen nmt künst¬lichen Höckern herum , sie kommen wochenlang als Emarmige — denzweiten Arm haben sie sich auf den Leib gebunden — an e „nen Bank¬schalter. sie markieren den Schwindsuchtskandidaten, tragen künstlichverunstaltete Nasen, markieren den Stotterer , hinken wochenlang miteinem Klumpfuß in der Stadt herum , geben ihrem Gesicht eine künst-

kiche Blässe und waschen sich — nach der Tat — mit übermangan¬saurem Kali e ne . Farbe ans di« Haut , die sich einer nur durch tage¬langen Aufenthalt im Sonnenbrand der Gletscher holen kann. Wer
sucht denn in einem so vor Gesundheit strotzenden Menschen do.r blassen ,schwindsüchtig hüstelnden und gebeugten Menschen , den der Steckbriefals den Sckieckbetrüger beschreibt ? Diel- Verbrecher drängen sich mir
ihren besonderen Kennzeichen den Leuten direkt auf . die später einmal
thren Steckbrief der Polizei diktieren müssen . So hat ein Schrck-schwindler. der eine auffällig große Warze am Nasenflügel hatte , denBankbeamten , mit dem er immer zu tun hatte , wiederholt und unauf¬fällig , aber doch sehr deutlich auf diese entstellende Warze aufmerksamgemacht . „ Zch habe kein Glück bei den Weibenr . Die fürchten sichvor meiner Warze !" Diese Warze erschien denn auch , nachdem sichder Eeze'

chnete durch einen gefälschten Scheck eine Riesensumme er¬
gaunert hatte , fettgedruckt in dem Steckbrief, den man hinter dem
Schwindler drein jagte . Als man ihn durch einen Zufall rvng, hatteer keine Warze mehr . Sie war aus feingcfchabtem — Ledch: undLeim gewesen ! Ein anderer Scheckfälschc -r hatte sein Gesicht durch
Parafineinspritzungen entstellt. „Vollständig verschrobene Gesichts -
halsten , sackartiger Auswuchs unter dem klinken Auge !" hieß es in
seinem Steckbrief. Bis der Betrug entdeckt wurde , war der Betrügerbereits in ebner anderen Stadt und hatte sich den sackartigen Auswuchswieder durch die Peren geschwitzt-

Ecke ganz raffinierte Maskierung hat vor einigen Zähren in
London Aussehen gemacht . Dort war ein Einbri -ch in einem Iuwelier -
laden verübt worden , bei dem riesige Werte dem Einbrecher in die
Hand gefallen waren . Als Täter konnte nur ein Mann in Betrachtkommen , der seit Monaten eia Zimmer über dem Laden bewobnie.Es war ein stilles Männlein gewesen , den wie seine Wirtin erzählte ,die Natur so stiefmütterlich bedacht hatte daß er sich nur selten einmal

5*2»auf die Straße traute . Er hatte einen Höcker und einen scheußlichenKlumpfuß. Niomand , auch der Zuwelier nicht , bei dem er einnial « megoldene Uhr gekauft hatte — dabei hatte er bitter über - sem Geschickgeklagt — hätte ihm den Einbruch zugetraut . Und doch : der Ein¬brecher war durch die Decke aus dem Zimmer des Krüppels in denLaden eingedrungen . und er Krüvpdel war seitdem verschwunden.Alles glaubte , daß der Einbrecher, den die Natur so gezeichnet batte,bald gefaßt werden würde . Aber erst nach Zähren kam er aus . Sein «Wirtin traf ihn iu der Untergrundbahn . Aber er hatte keinen Höckerund keinen Klumpfuß mehr. Das Gesicht war aber so unzweifelhaftdos ihres Mieters , daß sie ihn verhaften ließ. Die Angaben , die erüber fein« Perfon machte , stimmten nicht Er weigerte sich aber,weitere Angaben zu machen , und bestritt sehr energ >ch . der Gesuchtezu sein . Auf Grund einer Fahrkarte , die man bei ihm gefunden er¬fuhr man . daß er aus einem kleinen Vorort gekommen war . Dortwurde er als sehr angesehener Billenbesitzer ermittelt . Bei derDurchsuchung seines Hauses fand man Höcker u-ad Klumpfuß.Solche Fälle des Dopvellebens sind bei Verbrechen sehr häufig .An einem Ort begehen sie ihr Verbrechen, an einem anderen leben sieals angesehene Menschen - Bekannt ist der Fall des „berühmten" Pa¬riser Hoteldiebes Lemant . Eines Tages nahm man in einem Hoteleinen Dieb fest, der fich in einem schwarzen Trikott in ein Zimmereingcschlichen hatte . Nach längerer Zeit wurde festgestellt , daß dieserHoteldckb der Privatier Lomant war , der bei Paris eine , prächtig«Villa hatte und Ritter der — Ehrenlegion war .
Erst vor kurzem ist ein neuer ähnlicher Fall aufgeklärt worden.Zn einem Züricher Juwelengeschäft war ein großer E -nbruch verübtworden. Von den Tätern hatte man keine Spur . Kurz« Zeit späterwurde ein Einbrecher wt Basel bei der Flucht erschossen. Sein Kom¬plize entkam. Bei dem Toten fand man Anhaltspunkte dafür , daßer an dem Züricher Einbruch beteiligt war . Durch einen Ausweiswurde festgestellt , daß er Vrachmann hieß und iu Berka bei Weimarwohnte . Dort war man von der Mitteilung der Baseler Polizei nichtwenig überrascht, denn Herr Vrachmann war Villenbesttzer und boch-

angesehen. In seiner Villa fand man ein ganzes Lager gestohlener
Schmucksachen, durch die festgestellt wurde , daß Brachmann einer der
größten europäischen Gauner war , der in Spanien und England eine
große Anzahl der schwersten Einbrüche und Eisenbahnräubereien be¬
gangen hatte . Er war mit seinem Freund von Zeit zu Zeit auf Reisenins Ausland gegangen und lebte nach seinen Eckbrücben dann w ' ederals Ehrenmann und Erundsigncur in dem kleinen Städtchen Berka , von
dessen biedermeierlichen Beschaulichkeiten wir auch aus Goethe wissen.
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W ertp apierb örsen .
Berliner Schluß- »ni» Nachbörse vom 10. März ,

hd . Berlin , 10. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels¬
schiffHeilung. ) Die Abschwächungen . die sich heute im Verlaufe der
ersten Börsenstmrde geltend machten, setzten sich auch in der zwe . ten
Stunde fort. An allen Märkten machte sich di« weitere Ver¬
knappung des Geldes weiterhin bemerkbar und bei dem ger .ngcn
Angebot genügen natürlich verhältnismäh g wenig Kauforders , um
ein Nachgeben der Kurse zu veranlassen . Sämtliche Gebiete lagen
überwiegend schwächer. So gaben von Echiffahrtswerten
»ach : Deutsch -Austral auf 43, Hapag auf 32,5 . Hamburg ^ üd aus 41,5,Kosmos auf 35 . Nordd . Lloyd auf 7.

Don den Banken notierten Bank für « lektr. Werte 8 , Berliner
Kandelsgeselllchaf, 42. Darmstädter und National 10,25. Im übrigen
sind bemerkenswert : Akkumulatoren 40,5 . Bochumcr Euh 58 nach 84.
Kommersen 15 .75. Karpener 70 nach 77. Ilse B 'igbau 25,25 , Ludwig
Löwe 45 . Phönix Bergbau 34,5 . Deutsche Reichsanleihen
lagen auch etwas schwächer . 5-prozentige Reichsanleihe 0.65 im übri¬
gen von den a u s l ä n d I f ch e n Renten 1S14er Ungarn 3 .5. Von
den Sachwertanleihen feien erwähnt : Roggenrenten 3,65 ,Anhalter Roggen 5 .2 . Berliner Roggen 5,3 . Eetreiderentenbrief « 2%.

Mannheimer Börse vom 10. März .
Die Börse verkehrte in ruhiger Haltung bei lustloser Tendenz.

Es notierten Bad . Bank 25 G., Pfälz . Hypothekenbank 5^ bez. E .,
Rhein . Hypothekenbank 4,4 bez. E , Rhein . Hypothekenbank neue
4 bez . G. . neueste 3,75 E .. Anilin 18L bez . G ., Verein Dtsch. Oel-
sabrlken 40 B ., Ludwfgshafener Aktienbrau erei 50 05 ., Mannheimer
Aktienbrauerei 34 B„ Brauerei Sinnei 10 bez. E . Brauerei Sto -ch .'n
27 bez . G , Brauerei Wenger Worms 18 E .. Mannheimer Versicherung
100 bez. E .. Württ . Tmnsportverstcherung 40 G ., Benz 5 bez . 05 .,
Dingler Maschinen 7,5 E ., Emaillierwerk Maikammer 8 B . , Gebr.
Fahr 11 % bez. G., Fuchs Waggon 2V&—2K bez © ., Germania
Linoleum 13 E . Karlsruher Maschinen 5,25 bez . E .. Mannheimer
Gummi 3—3 .25 bez. E ., Badenia 1,7 B ., Neckarsulm 6,5 bez . G .,
Rhein . Elektra 11 bez. E ., Freiburger Ziegelwcrk 3 .5 B . , Wayß u .
Freitag 4,5 bez. G., Zucker Frankenthal 55h bez . © ., Waghäusel
5% bez . G.

Waren und Märkte .

Bi rlim -r Produktenbörse Tom IO . Mra .
hd. Berlin , 10. März . (Drahtmcldung unserer Berliner Handels '

ichristleitung .) Bon einer Besserung des Produktenverkehrs war auch
heute n .chts zu spüren. , Brotgetreide lag austerordentlich still.
Größerer Bedarf zeigte sich vielleicht deshalb von keiner Seit « , weil
die Äeichsgetre'destelle mit ihrem Angebot die Nachfrage befriedigte.
Inländisch « Offerten waren spärlich und nicht nachgiebig. Von (»erste
kam etwas mehr Verkaufsmaterial auch in besseren So ' tcm auf den
Markt , sodast die Tendenz fester als bisher war . Für Hafer besteht
nach fernen Sorten einiger Begehr nach der Küste . Sonst war auch
für diesen Artikel nicht viel Aufmerksamkeit. Mühlen nach wie vor
lustlos . Dagegen ist Kle ' e beaebrt und fest

« mtl >» e ProdMtennottrrnnaen In GoDmärk . Lethen. mSrNstber 160dis 105 , Tenben,: Itctta . Rvaacn . milrfiKber 128—135 . Lenden,: ' still . Gerste,Temmeraerste 170— 182 : Wtnleraerst « 150—155 . Lenden,: still . Hafer , mar .
Micher 112— 120 : v ommerscher 111 —120 . Lenden, : still . Weinnmedi 24 .50bis 26 .50 . Tenc-enr : b--ba»viet . Roggen mehl 20 .50—22 .75 . Lenden, : stritt,
Wci,enklcie 9 .80— 10. Lenden,: fest. Roggenklete 750—770 , Lenden ; : fest.Ren ; 205 , Lenden,: still . Leinsaat 410—415 , Lenden, : still . Viktoria -
«übsen 2750—28 -50. Klein« Speiseervsen 17—18 . Futtererb! en 12—13.'4>uukf:trn 12— 12.50 Niterbobnen 14—15 . ffiMtfnt 15— 16. Blnne Cu*
ptnen 14—14 .50 . Deraheoa 16—16.50. Rapskuchen 11L0. Leinkuchen 22
t-io 28. Troclenschnitzel prompt 8L0—8.40.

Mannlie .' pner Produktenbörse mm 10 . Mttrz .

Die Produktenbörse war weiterhin von keiner weiteren Bele¬
bung beeinflußt . Die Preise zeigten sich unverändert bis absteigende
Richtung. Gefordert wurden Mr inl . Welzen 18,16—20 , ausl . 20,50
bis 21 , ml . Roggen 16,25, ausl 17, Braugerste 22—22,50 , Has>cr 15.75
bis 16 , Mais gelh 20 .50 Nentenmark pro 100 Kilo bahnfrei Mann¬
heim ., Auch am M e h l m a r k t ist der Umsatz trotz guten
Angebots schwach . Die Mühlen hielten ihre Preise für Weizenmehl
Spezial Null mit 28,50 Goldmark pro Doppelzentner aufrecht, wäh¬
rend die zweite Hand etwas nachgiebiger war und nur noch 27 .25
Goldmark , für Noggenmehl aber - unverändert 24,50 bezw . 24,25
Goldmark pro Doppelzentner verlangte . Don den Futtermit¬

teln lagen Biertreteber zu 12,50 und Malzkeime zu 12,75—13 Eold -
mark pro 100 Kilo ab Verladestationen am Markt .

An der K o I o n i a l w a r e n b ö r s e ist die Tendenz weiter ruhig
bei stillem Geschäft . Man notierte Kaffee Santos 3,70—4,20 , ge»
wa'chen 4,80—6,20 , Tee mittel 6,50—7 , gut 7—8 , fein 8—10 , inl . Kakao
2—2,20 , holländischen 2,50 , Vurmareis 0,38 Wrizengries 0,37 , Hack-
wcizengries 0,42 und Zucker 0,92 Eoldmark per Kilo ab Mannheim .

Offiziell wurden pro 100 Kilo netto Kaffe in Rentenmark
waggonfrei Mannheim notiert : Inl . Weizen 19—20 , ausl . 20,50 bis
21 .50, inl . Roggen 16,50—16,75 . ausl . 17, Gerste 21,50—22,50 , inl .
Hafer 15,50 —16, Mais gelb 20,50 , Rohmelasie 10,75 , W ' efenhu 6 bis
7 .50 , Luzernckleeheu 8—9, Preßftroh 4,5—5 gebundenes Stroh 3,8 bis
5, Weizenmehl Spezial Null 27,25—28,50 , Roggenmehl ' 24,50 , Wei¬
zenkleie 9,75. Tendenz ruhig.

Nürnberger Sopfenmarkt . Die Ruhe des Marktes hielt auch in
der abgslaufenen Woche ziemlich unverändert an ) nur am Donners -
taasmärkte gestaltete sich die Tendenz infolge größerer Nachfrage im
allgemeinen wieder etwas freundlicher, aber die E .nkäufe vollzogen
sich nach wie vor zu unveränderten Preife >a. Dabei kamen in der
Hauptsache nur Mitielhopfcn in Betracht , die im Rahmen von 800—850
Goldmark gebandelt wurden Im einzelnen wurden zuletzt bezahlt für
Markthopfen 800—840 Eoldmark . Württemberger und Hallertauer
826—856 Eoldmark . Geb rgshopfen 860 Eoldmark , Hallertauer und
Spalter Siegelgut 870—875 Eoldmark und geringe Hopfen 765 Go'

.d'
mark per Zentner . Wochenzufuhr 100 Ballen Umsatz 120 Ballon .
Stimmung :- Richtig , fest.

Nach der bahnamtlichen Statistik sind im Februar dem Nürnberger
Platze insgesamt 12 146 Zentner Hopfen mit der Bahn zugeleitel
worden , gegen 5756 im Februar 1923 und 11 861 Zentner im Januar
1924. Di« stärkste Zufrchr kam mit 3375 Zentner aus Norddeutschland,
dann folgt Bado .a mit 2670 Zentner , das Elsaß mit 2533 . die Tschecho¬
slowakei mit 1249 Zenter . Die gesamte Bahnzufuhr der laufenden
Saison ist damit auf 68138 Zentner anaewachsen si . V . 87 843) . An
Nürnberg wurden imr Februar verfrachtet 7614 Zentner , im Februar
' 923 dagegen 10 822 und im Vormonat d . I . 9537 Zentner - Gesamter
Babnnersand der laufenden Saison bis jetzt 37160 Zentner gegen
82 856 i . V.

Am Saazer Markte ist die Geschäftslage nun ebenfalls ruh -
ger geworden mir die Preise haben stch noch so , eml '

ch auf ihrer seit¬
herigen Höbe um 6800 Kronen gehalten . — Auch der belgische und
französische Markt ist noch weiter ruhig . Notierungen 1700—1850
Francs .

Viehmarkte
Karlsruher Bikhmarlt vom 10. März. lAmtl . Bericht der Direktion .)

Zufuhr 309 ©Hier . Preis Mr den Zentner Lebenbgcwicht. 39 Ochsen : a)
vollfl' ischia« , ausaemSstcte . höchsten Schlach -twerles . die »och nicht gezogen
baden 0-na- Iocht) 48—50 Jt : b ) vcllfleischig« . anSgemöstete, ttn Alter von
4—7 Kehren 46- 48 Jt : e) i» nqe. fleischige , nicht auSgenuistete und ältere
auSgemästete 44—46 Jt : 8 ) mäbig gi-nährte hm « und a » t gendtzrw Slteue
42—44 Jt . Lt Bullen : a ) vollfletschtge , aitSzewachfcn« . höchsten Schwcht-
werts 39—41 Jt : b ) vollfleifchtae tfnn« 37—39 M : <> mäftig genährte älter«
36—37 Jt . 12 Kt!de und 59 Fäulen : a) vollste!fchtge. auSgemästete Fär-
len höchsten ©chlochtweuir 48—50 Jtfb ) wenig gut entwickelte Ittngeue Fär
fen 45—48 M ; c) mästia genährte Färsen 42- 45 Jt -, <0 geeinq « nftfjrtc
gühe 18—20 M . 38 Kälber : al mittlere Most, und beste Saugkälber 56
uss 58 Jt -, bl geringere Mast- und gute Saugkälber 54—56, Jt : o) geringere
Daunkälber 50—54 Jt . 337 Schweine, darunter 94 aus Holland : a ) voll-
NeisNt« Schwein« von 126- 150 Kilo (240- 800 Psd.l Lebendgewlchl 74
bis 76 Jt : b) vollfleifcht « Schweine von 100—120 Kilo <206- 240 Pfdl
9ebene>aew>cht 73— 74 Jt : cl vcllNetschtae Schwein« von 86— 100 Kilo
f160—200 Pfd .l 72—73 Jt : 8 ) vellfleischige Schwein« n-ni -r 80 Kilo <160
mfh.l Lebeneaewtch« 76—72 Jt . Beste Qualität Ober Rott , bewblt . Len .
den, des «va -eie, : langsam . In Grotzvich Ueberstand , Kälber und
2chw4ne geräumt. _ _ _ , , , „

Mannhe mer Schlachtviehmarkt vom 18. Marz . Der Auftrieb
betrug 225 Ochsen . 130 Bullen . 566 Kühe und Rinder , 250 Kälber ,
103 Schafe und 1347 Schweine. Bezahlt wurden pro 50 Kilo Lebend¬
gewicht in Goldmark : Ochsen l 44—48 , II 40—42 , ITI 34—38, XV
26—32 , Bullen I 38—42, JI 36—38 , III 32—36 , Kühe und Rinder
7 44—48 . 77 38—42 , ITI 34—36 , IV 26—34 , V 18—26 , Kälber B
64—66 , C 60—64 . D 58—62, E 56—58, Schafe A 38—40, B 36—38,
C 34—36 , v nicht notiert , E 30—32 , Schweine A und B 70—73 ,
C 68—72 . D 54—58 , E 60—64 , Sauen 58—64 . Marktverlauf :
Mit Großvieh ruhig , lleberstand : mit Kälbern und Schafen ruhig ,
langsam geräumt ; mit Schweinen ruhig . Ueberstand.

Mannheimer Pfcrdcmarkt vom 18. März . Dem Markt waren
148 Arbeitspferde und 45 Schlachtpferde zugeführt . Für Arbeits¬
pferde wurden 400 bis 1800 , für Echlachtpferde 25 bis 80 Eoldmark
pro Stück bezahlt . Der Handel mit Arbeitspferden war mittel¬
mäßig . mit Schlachtpferden ruhig .

Metalle 1
Preisnotiernngen für Metalle in Berlin am 10. März .

tierunq der Bereinigung für die Deutsche Elektrolyttupfer -Rotlzl
Elektrolytkupfer (wirevars ) , prompt , cif Hamburg . Bremen od»
Rotterdam 136 .50 ( 1 Kilo ) . Notierungen der Kommission des Be«
liner Metallbörsenvorstandes (die Preise verstehen stch ab Lager i»
Deutschland) : Raffinadekupfer 99. 99,3 Proz . 126—128, Originav
hüttenweichblei 0 .74—0 .75, Originalhüttenrohzink , Preis im fteie»
Verkehr 0,70—0.71 , Remelted -Plattenzink von handelsüblicher B«
fchaffeicheit 0 .61—0 .63, Originalhüttenaluminium 98/99 Proz . ly
Blöcken , Walz - oder Drahtbarren 219 . Originalhüttenaluminium l«
Walz - oder Drahtbarren 99 Proz . 220 , Banka -Zinn , Straits -Zmn,
Austral -Zinn , in Berkäuferswahl 5,70—5 75, Hüttenzinn , mindesten»
99 Proz . 5,55—5 60 , Reinnickel 98/99 Proz . 2 .30—2 .40 , Antimon«
Regulus 0.95—0 .97, Silber -Darren ( ca. 900 fein) 0 .094—0.095 .

Berliner Devisennotierungen . ßerline den 10 . März 1924 . ,

Telegraph . Auszahlung
b 8. -Ü . lu . S

Gell Brief Geld

15661 15739 15661
1435 1465 1425
1367 1373 1397
5686 6714 6656
6593 6627 6 * 34

10972 11028 10933
1057 1083 1057
179 ', 1804 1776

18005 18095 17955
419 421 419

1556 1564 1576
7242 7278 7242
5087 5113 5087
1316 1324 1316
1 .876 1 .885 1 .875
0 .495 0 .505 0 .495

638 642 618
1221 1225 1221
5 .43 6 .52 548
6 .18 6 .22 6 . 18
2 99 3 .01 309

7202 7239 7182

Bri«:

Amsterda n • • • 100 ( i .
Buenos - Airen - i Pes .
P riisael - Antwerp . 180 Er .
Kri8iinnia - - 100 ^ r .
Konpnhacren • • inoKr .
^tookholTi • • 100 Kr
Helsincriors lOOfinn . Mk.
Italien
i .ondon - •
Vew - York •
Paris • • ■
®chwelz - >
Spanien • ■
Lissabon •

■100 Lira
■ • 1 PlcI.
• • ID .. 100 Fr .
- 100 . Fr .
• 100 Pes .

• 100 Kscuto
•lanan . I Yen
Rio de Janeiro 1 Müreis

15739 >
1438 ;
1403 i
6654 '
6=66 :

#
15075 •

421 j
1554 - 1
7778 i
5113 i
1374 .1 .885 '

0 .505
62**

122
1 5 '

Wien . 100000 Kr .
Prag . 100 Kr .
lucoslawien lOn Dinar
Undanest • • 100000 Kr .
bulrrarien • • 100 Leva
Danzig - - - 100 6n !den >

Ostdevisen vom 10 März - Bukarest 2,385 —2,415 , Kattowitz 4.7«
i ' s 4 86 Riga 84,15—85,85 , Reval 1,185—1 .245 . Kowno 45 05—45 .95*!
Polen 4 50—4,75, Lettland 80,44—84,56 . Estland 1,04—140 . Litaue »
42 .41—44,59 . . ?!

Züricher Devisennotiernnöen . Zürich , den 10 Mfa * . ^
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt ?

B 3 4 lu H. 24 e . H .4 ,0 S .'4
715 05 215 50 New-York • • • • 679 25 580 50

l.X Fr. fBUt. !.I0 Fr. I Id. 7 .24 7 .25
81 .75 8t 7/, Warschau • • • •
16 .75 16 .77V* Kopeuhtteen • • • 91 .00 90 25
21 .25 21 .50 Stockholm • • • • 151 .25 151 .00
24 .81 24 80 Kristiania . • * • • 78 .50 78 .50
74 .50 24 . 30 Madrid * » 70 .00 69 .75
18 .90 18 .80 Mneuos-Alres • • • 19650 196 .00 ,

0 .87 0 0 ° 5 ofl« 4 15

Holland • • >
D°ctschliUH
Wien • •
Pr*(f • •
Pari » • •
fiOndon •
Italien •
ttrüflsftl •

Unnotgerte Wertes
Wir waren Torbftrsllch

in Billion «
Adler Kali . .
A p i .
ftaa . Motor ]oVomoiivwerke
ttsldar .
Becker Kolile . . . .
l ecker Stahl .
Beuz . . . . . . . .
Brown BoTeH .
>' ontineo tale Holzverwertg
Deatscbe Lastauto . , .
Deutsche Petro enm . .
Germania Linoleum . .
Griudier Zigarren . . .
Großkraftwerke W &rttbg .
Hansa Lloyd . . . .
ttviddnr ^ Vorrn ^s-Aktleo
Jd «L
Itterkraftwerke . . . .
Kabel Rheydt .
Kammerkir8ch . . . .
Karstadt . . . . . . .
Knorr . .
Krueernhall .
LandcBwlrtschaftsatelle ,
Melliand «-hem .
Menerer Spr .tzmetail . ,
Moninger Brauerei

Mir Tirklot . Wir waren ▼orbörsHch
n M " pro 100u io liUllonen

375 390 Offenburger Spinnerei . .
68 Pax , Indnst . u . Hdl . A.-G.
7 .5 85 Peterobomer Intern . . ,
3 .7 Kastattcr Waggon . . .

100 110 ttodi a . Wleneoberger . .
95 105 Russenbank . . . . .
52 Schuvag . . .
24 28 ^ toliel .

0 .35 0 .4 Sloman . • • • • » •
38 43 Tabakhandel . . . . .

210 230 Teicht raber . . • , .
Textil Weyer . .

3 .3 4 i orbo Motoren Stnttgert
34 4 Ufa .

20 24 Ztn&emreti Speck
590

30
610

35 Wertbeständ . Anlatf .
25 30 .E>o/eßad . Kohleuwertani6ihe
95 i)*/e Uannb KolileDwt .-Anl .
0 .5 0 .6 7 */flSkchs . BrauoKWL.*Anl .

35 40 5°/0 Kh . ' Mait)*Don.-Gol ’aol .
90 98 5 °in Neckarwerke Goldaul

105 5*/0 Preu48 . Kaliaal . lu > kg
07 ä"/BSilchs l .oKirw .Anl . Ztr .
lt 12 5 .sA!0Südd . FestwertbA «' kObl .
5 .5 65 S"/,, Freiburger Hoizwcrt -

300 an leibe pro Feeimeter .

Oll * Tut.
300 .

0 .7
3Ö
95

60

i
0 .3

37
8 |

90
65

11

Ps

0.»
ic» ;

Ä

In sonstigen annotierten Werten sind wir s,ets kulant K&uter und Yerklnftf

Karlsruhe O E | AM #I Telefon :
Karl-Frfedricfistr . 26 Dd6l W CI6IICI 28a. 428. ^

Berliner Börse
vom 10 . Marx .

Die Korse versteben sich In Rentenmark -
prozenien . Znr FrmHtlnnri des n ertes
einer Aktie von 1000 M . Nennwert Ist den
Korsen eine Nnll anzntUnen bezw . der
Paukt am eine Stelle nach rechts zu

verschieben .

Ylsfcli . ftatTtrzlotllebi
Warta.

7 Ä. 10 . s.
<*l,Oe«t .Sch . 1 7 .6 7•/,
4 . Gold-R. . lt 10 .75
4 . Krön R. 0 .9 0 .9
4 . Türk . adm . 7 .75 7
4 Bagd . Ü. . 10 .90 9 .25
4 ; Bagd . S. >1. 8 8 .6C
4 . Thrk nnif .
4 . Zoll um 8 50 8 .25

Lose . . . 26 23 .5C
4.Cng .Gold- R. 6 ' . 5 .3
4 . KroD .-H 1 .4 1 .25
& Mex Aul 58 56
4 . do. do.
4•/, fo Bv;sim .
5 . Tiil. F. Baliw 32 29 .EC

do do do
Anatol .M . 14 13 */,

. 8. 11. . . 9 . 75 9 .25
’h . S. 111. 8 6

Badeswerk
, Kohlcnanl .
DollarscbitzaE«
Geldanleihe 4 20

12 .26
87 .8

4 2C

Eiaenbaha *Ahtlea .
AUg . Lokalb
Hochbahn .
LUbcck-bhch
feödd. hisenb .
Baltimore . .
ScbamuDCb . .
LouibaruRD

35 35
43

64 51
39 E(

33 .25 31 .5t
1 .6 1 .25
7 .7 7 .5C

Schiff ahrta - Werl «.
D.A astral . „ 50 , 43
Hapag Akt . 37 7 34 .5C
Üb .SÖdrm .Ak 48 42 .2t
Hansa 19 16 .il
Ntfu-LJoyd 8 7
Ver. Elbe _ 5 4 .9

Bank - Aktien
Bk. f. el.Wene
Barmer B. Vei .
Berl . lianiKts .
Brasil Bank
Oommeizbk . .
I) au2,ij. ei
Privatbank .

Darmstdu Bk .

10V. 9 .1
4 .2 31 ,

49 4325
47 45

6 .76 6

3 .3 3 .2
13 12 ' ,.

D. Asiat Bk
Deutsch . Bk.
D.Uebert . «Bk .
Disc . Konm .
Dresd . Bank

Cnfl.-ADSt
CriM.’Bk.

Lpzft. Gred .-A ,
Lux .Intern . B .
Mitleid Credltt).
Oest . Ciedit
»stbank . .
teichsbank .
Rhein .Creditb
WieserBankv

Ir Engelhardt
, Scblth .- Patz
. Donm . Akt
.Dortm .Unbi
. Uiebeci U
. Heichelbrau
▼Tncber «cb#

Aschen . Unr
AacbenerSplnc
Accuiuulator .
Adler . Vppevt.
Adlerhhtte8la :
Adlerwk .KUJBl
A.-o . t . Anilin
A.-G . f Bau .
A.-G. f .Verk . .
\ icsanderw . .
Alfeld Cslllrsei
Aiteid -Uron .
Alle . Klek .Ger
AlsenZement .
Auinieudi . Pap,
Anel .Cont .Üu.
Anhalt . Kohl.
An nab . Stlllfl *
ADUcner Cullll.
Aplerheckcrii
Aachaft .Zelisi
Aaesb .hirb . M.

Bacbsi . QjAdO«
Uad. Anilin . .
Ualcke iiaacii .
Barop . W alzw ,
Barts ACa. ised .
Baa&it A.«u. .

7. S. 10 S.
78 25 27
136 12
76 . - 5 70
15 .8 14

8 7 .25
4 6 4 . 1
2.9 3
3 2 .6
8 .4 7 .1
26 22
* . 0 .575

2 . 1 2
37 .25 32

3 .8 3.8
0 .426 0 .425

36 30
28 25
25 22 .50
31 29
12 50 11
£ 2 .75 21
18 .25 18

•Aktian .
66 62
1 .3 1‘ .

4375 40 .51
117 110
16 15 8

3 .26 3
16 .25 15,8

1 .3 1.3
55 53

4 .1 3 .*C
43 3 .7t
4 .2 4 .1

12 .5C 11 .25
65 62 .8

7 6 .J
36 .50 35
26 60 26
37 37
22 20

29 .50 28 .50
36 34

33 .50 25
19 .7b 19
10 50 8 .51
34 31
18 r 6 18
16 .75 16 .25

Bayr . Spierhln
Bend ix Polzbt. .
Bere Eveklnp
Berger Tiefh .
Beremann E.W.
Bl . Aftl . Maut .
Bl .-Gnb . Hntf
^ Hol**Kont
..Hoteleesach .
RI Klar . Ind
Bln .Ma?CMnPP»8P
.. Neurode Rrwt
BertlwMSchrill. .
Rerxelin » Bw,
Bet . n .Monlerb
Rielataldr aeth. fl.
Rine Nbrnb ’’.
Bismarck hfttt
Rochnm Guß .
Böhler Stahl
Brannk . Brlk .
Rrachw .Kohle
Brachw jatesr.
Breitb . Zem . .
Rrem .«Bealph .
Bremer Lind .
^ Vulkan . . .
. Wollkkmm
Bnderna . . . .
Busch Optlsdi
BuschLüdsch .
Rnsch Ware .
Bvk-Gnldenw .
Olm . Asbest
Gapltou .Klein
Gart . Löschw
Gharlb . Waas .
Gharlottenh . .
Chem . Griesh .
Cliem. I eyden
.. Weller . . .
^ Ind .Gelsenk
.. Wk .Albert .
Cbillitie worth
Gon cord ia

Spinnerei
rrhlloHtr Pu"*.
Daimler . . .
Delmenh . LIdo‘.
Dessauer Gas .
Dtacn .Ati . lei .
. Lux . Bgw . .
BlSCb.Eb .SigBr .
Dtscn . r.rrto» .
Dtscj. Gaßstahi
Jjc ^.M ’eie. LCü
„ Kaliwerke
.. Kunstleder *
.. Masch . . . .
.. i*chae »tbati
.. Spiegelglas
.. Steirzcug
. . Ton n . Stein
^ Wollw . . . .
.. Eisenbdi . . .
ÜittmanuNha .
Donneraraark
Drahtl .Uebers
Dresd , Gard . .
Düren . Metall .
Dnrkopp . . .
Düsi«. l îsenb
Bed. (.Weyer )

125
10 .5

4 . 7ico
27
14

Dflas . Manch.
Dyckerb off
u. Wldmanu .

DynamltNobei
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Aus der Landeshmrpkffadk .
Karlsruhe , den II . März 1024 .

Dte Karlsruher Rundfunk -Bewegung .
GrO »v»»g einer Radiotechnischen Gesellschaft Karlsruh e.

A« letzte« Samstag fand eine vom Oberrheinischen Elekrrotech-Schen Verein Karlsruhe rlnbenff -ne Besprechung zur Borbe-
tung der Griindung einer Nadlotechnischcn Gesellschaft KarlsruheKatt , an der außer dem Vorstand de» Oberrheinischen elektrotechnischenVerein », Vertreter der Oderpostdireklion, der Reichstelegrapbenoer -

vattung und der Reichsbahndirektion . der Vorstand de» Londes -
grmerbeamte» . Professoren und Assistenten der Technischen Hochschule,
«tu Vertreter de» Städt . Gas », Wasser» und Elektrizttätsamtes und
»erlchiedene Fachleute der Radiotechnik tetlnohmen . Die Besprechung,in der einmütig dir Notwendigkeit anerkannt wurde , da» allgemeine ,
reg» Interest « an der Radiotechnik tatkräftig und praktisch zu fördern ,
führte zur Bildung einer Kommission mit dem Zweck, im Einverständ¬
nis und unter Mitwirkung der Post , der Reichstelegraphenverwaltung
und dem auf dem gesamten Gebiete der Elektrotechnik tätigen Ober-
rhetnischeu Elektrotechnischen Verein » die Gründung einer Radiotech-
»ilchen Gefellschoft Karlsruhe in die Wege zu leiten . Die Gesellschaft
wird , sich der Aufgabe widmen , ihren Mitgliedern in wissenschaftlicher
Meise nicht nur da» Wesen de» Rundfunk» , sondern da» Gebiet der
Radiotechnik überhaupt näher zu bringen und ihnen auf Grund der
gesetzlichen Bestimmungen und unter Berückstchtigung der öffentlichen
vrrichrsbelonge die Möglichkeit zur praktischen Betätigung auf dem
Gebiet der Funktechnik za bieten . Die Erteilung einer vcrsuchs-
erlausbni» für die Mitglieder der Gesellschaft durch die Postbchördc
ist ficher zu erwarten . Gegen Ende de» Monats soll eine Versammlung
der Gesellschaft stattfinden , in der Herr Oberingenieur Lock von Tele »
funke « , Gesellschaft für drahtlose Telegraphie und Telephons« , Berlin ,einen einführenden Bortraa mit Lichtbildern halten wird . Zeit und
Ort werden den Interessenten noch bekannt gegeben. Im Anschluß
hieran ist in nächster Zeit ein Vortrag de» Herrn Prof . Hausrath
von dter Technischen Hochschule und die Vorführung einer Empfangs¬
anlage mit Lautsprechern geplant . Wir zweifeln nicht daran , daß
die in ' mustergültiger Weise vorbereitete Gesellschaft starken Anklangin dem großen Kreise der Radiointeressenten finden wird .

*'# Genossenschaftlich , verbandstag «. Die großen landwirtschaft¬
lichen Verbände , verband badilcher landwirtsck-aftlicher Gtnostcn-
fchaffein Badisch « landwirtschasiliche HauptgdNostenschast Badische
Landwhrtschaftsbank Badischer Molkereiverband,alle in Karlsruhe
halten ihre verbandstage und Generalversammlungen in
diesem !Iahre am l7 , und 18 , Mai in D ana ue schi n gen ab,

Do» Sonntaas -Konzert der Arbeitsgemeinschaft in der Fest¬
halle «Ar trotz des strahlenden Wetters sehr gut besticht. Das Pro¬
gramm . das unter Meister Rudolvhs sicherer Führung von der
H chr m on i « k a pe l l e flott und glatt abgespielt wurde , bot der
Zeit und ihrem Ernst entsprechend gute , heitere Musik altbewährte :
Opern und Operetten : die Ouvertüren zur „Weißen Dame" und „Fle¬
dermaus "

, ein Intermezzo für Etrefchinstrvment « , „Plauderei "
, das

großen Beifall fand und die Kavell« zu ein- r Zugabe nötigt « , den
Walzer . Liebesfrühling " von Sabathol und SupnS 's Humoreske über
den Fuchfenritt : „Was kommt dort von der Höh ?" Bier Vorträge
dienten als Begleitung der Tänze , in denen Rösl Frobmann und
Anni Heuser weiteifernd die Augen der Zuschauer erfreuten . Ilr -

' B^ unpen. war das Tanzduett beider .Damen im Reifrock , Der rufsifch-
ponifche Krakowiak wirkt bester , wenn ihn flavifche Männer sprin¬
gen , mußte aber auch io wiederholt werden. Und zwischenhinein zwei¬
mal Pawl Müller ! Zuerst als Nachzügler vom Schwarz-Ratball
Mit dem, Spazierstock als Enibchrungsfaktor , dann als Apotheker,
der feine Latschen nicht los werden kann . . . . Als der Kehraus
erklang, konnte fich das Publikum nur mühsam zum Fortgehen ent¬
schließen . —dm— .§ S «beu« Pferd «. Am Samstag nachm ' ttgg scheuten Ecke Beiert -
heimer VNee und Garienstraße die beiden Pferde eines Fuhrmannes
aus BeÜertdeim und rasten mit dem Lastwagen durch die Gart -nstraßs
Auf dem .Gehweg prallte das Fuhrwerk fo heftig an einen Oberffur -
hpdranten' daß der auf dem Wagen siebende Fuhrmann nach vorn«

vokfche« Sb» fctSe« Pferd « gefchleudeef «nd der Hydrant «mgeristen
wurde . Der Fuhrmann erlitt starke Quetschungen und mußte mittelst
Krankenautos nach dcm städt. Krankenhaus verbracht werden.

8 Beim Räuberfpielen schoß Sonntag nachmittag an der Hedwigs¬
quelle ein Eleltrotrchnikerlehrling einem IS Jahre alten Leh . ling von
hier mit einer Floberlpiftoie ln die linke Rückenseite unter das Schul¬
terblatt . Der verletzte wurde nach dem städt. Krankenhaus hier ver¬
bracht. Lebensgesahr besteht nicht . '

8 F«stgeiu»mmeu wurden : Ern Artist von Mannheim , der von der
Staalsanwaltschajt Riannheim wegen Betrugs und Erst hung einer
mehrmonatlichen Gefängnisstrafe gesucht wurde , ferner 5 Personen
wegen verschiedener strafbarer Handlungen .-t- vildrr vom Hitler -Prozess in Müml»r«, ferner vom Vvanv bts. Neuen Bauer« >n Ulm um» schliesslich einer Sitzung de« Reich««»», in
loelcher eine Rode der Retchütanzl-w» Marr durch RaDiospruch der stanzenWelt llvevinittrlt wird, stad in dem Schaufenster unserer Geschäftsstelle aus¬
gestellt .

m Di« strahlend«» Sonnen des MrssernhimmelS habe« fast olle gleiches!tz«wi » t ! Diele klchn« Bcchnnpluiig fiellt « rar kidyzcm der englische AstronomEddtnato« auf . Gr iolaerte aus dem «ntstogengerichteten Kröfsesp' el vonSchwerkraft einerseits und Gasdruck um» StvahlunaSdruck andererfeltz , dassdas Moxtmalaowicht eines FtrsscrnS betragen , 1« « Billionen Donnen mal
I bis 10 Billionen" . Sine auf Beranlaffuna von Professor Neviist vorae-nonrmen« Untersuchung von weit über hundert verschiedenen Ffpsternen avzDoppessvstemnen brachte ein« volle Bestörigmnü. Schwerere Stern« stnd na»(bvNnmon ausgeschlossen. Leichtere könnten wohl Vorkommen. Da man
a>ber annehmen könne, dag für die Dtldomg von Firstcroan tmnxer genügendMaterie , ,rr veriissgung stehe l« b«riie bas erreckmete Maximalgewicht
gleich dos RarmalaetwlckN , die Regel , fein . Hderldber und über manchesandere Interessante Ergebnis der neuesten Himm -rSenforschnna, n . a. auchüber dte durch die Lehren vom Atcmaufibcim und mldioakpven verfall derElemente kxh 'nat« An -tüiassnna von Weltenentstehonq und WeNenunteraang ,wild Ernst Msshlba « , Leiter der . Nawbe-' tscben Urania" in - amhi 'rgIn seinem am D.' enStzaa ftattilm^rMen LicbtDIldervortrage »Di « Welt -r ö t le l gelöst ? " ausführlich in einer für fadevmann verständlichen Weif»berichten.

I « Ui» dem vereinolevrn . 1
— Karlsruher HanSfrnnenbund . Zu der MttgSelderverfannnlung amletzten Lrittwocv, war der Verein für dar Deutschtum im AuSiandc einge»laden . Nachdem die Brrsttzende ffra« Klingen die BereinSangctegen »

heilen erledigt hatte , erteilte sse grau Geheimrat Klein , der Borfitzen-den deS etngaladn - nen veretnS das Wort , um st» llber die Bestrebungenrmd Zwecke ihres Vereines zu verbreiten , um tarauf Frau Deiner zuihrem Vertrag«!: .Deutsche Einwanderung und Aniiede »lung im südlichen Ungarn " etnzuffllhren . Die Rednertn entwarfdabei ein höchst anziehendes aescsttchtkichrs BiN> der Schicksale unsererversprengten Stammesbrüder, di« bereits im srühen Mittelalter ouSwan -herten und stch in den Bezirken vom Banat in» Bacrka anstgdelten, Opferund erbte NeprSfentamten cmügcn deutschen Wand-rtrde»eS. Dar Wichtigeaber ist : Die kulturellen Beziehungen zum Mutterlaiw« blieben wach.Dies darzut"». bildete einen Haichtpunkl der ÄuStghrungen der vrrtra »
genden die st« m anziehenden BibVnm vor uns eutstehen liest . Durch bi«
Tlirkenkrtoge vorübergebend — wenn <n-ch etwa drei Iahthundert « lang —
gehemmt, vtieh vaS Bewußtsein der StammeSgenossen zur alten veimai
dennoch febeudig. Und «S ist unsere Aufgav " , VaS Deutschtum der Kulturweiter und wieder zu nLhren , hcirt« mehr nlS >e . wo einer Wett einziges
fzici zu lein Iiveint, das Dcutlchttm, vom Eudboven anSzirrvtten , wo zuveingewaltsam Volksgenossen von ibrem Mniterboven verdrüngt wervm, wie' inst di» Bfhl -ar dinch di« gltanzofen . Die Gegenwart bietet ein anltbau »
lubeS Anrlogon nnh rritt »nS airf zur Pstege de« DeuelwtumS im M>S -
lanve , wie eS der rührige Verein <nrf leine ltzahn« febriw , eindringlich
und beseelt vom ewten Idealismus nrit» Bntderstnn. Manche bezeichnendeMomente aewannen die Hörer durch Partie « ans Müller -GuitenbrunnS
. G»ostam Scievabenzng " . daraus fsrau Deiner anreg -md varias . Der Red-nerin bracht»n dte recht zahlreich Erschienenen danlbar herzliche» Beifalldar.

# Der „Schwarz-Rot -BaN"
. der fich verganaenen Samstag in

sämtlichen Räumen der Festhalle pragrammäßig abwickelt« . kannte sich
»i'ges auhc»o ' dentl '

ch starken Besuches «xlreuen M t dieser Veranstal¬
tung gefellfchalilicher Axt . mit der der bekannte Karlsri ^ er Fuhball -
rerein n»n auch auf tiefem G >h >et stch eingekührt bat ist zweffelhos
ein Versuch gelungen , der Gemssbr fgs günstige Aufnahme weiterer
derartig großzügiger Veranstaltungen bietet Dafür bürgten vor
allem anch di« Erfolge , d!« b ' shex schon im engeren Mltgf > d«rkrels
unter Leitung des umstcht ' gen und nie ermüdenden kmrrn A « ton
Rem pp . der a" ch t^ffe Veronstgftung mit einem vergnüanngs -
augfchuß vorbereitet bat . im Vevein mit den imrner gern gesehenen
Mitgliedern des Londesiheaiers erzielt wurden . Aber auch kür die
lporil chen Veranstaltungon des K .F .D - ist z» wünschen, daß stch stets

ei« solche . Echwarz-Rot -Gemeknde" »knAnvet zur Besefflmm« der
x „SpBeziehungen , d« nun bei „Kunst" zum „Sport " entstanden sind , stund

doch der Abend im Zeichen von „Ku >ist und Sport "
. Kunsticcuch

äußerst geschmackvoll mit einfachen Mitteln wad doch stark ausgeprä .g"
ter dekorativer Wirkung war der große Saal und das Pod . wm als
Rohmen Schwarz-Rot geschaffen , an dem überall des l .cbenswürdigen
Direktor Burkards Meisterhand zu erkennen war Harnwn . ich
eingefügt in diefen Rahmen war das Bild , das sich aus den zahl"
reich sichibaren roten Kostümen und den schwarzen Ballanzügen der
Dleng: ergab , die im wiegenden Tan,ze noch den Klängen des Harmon e»
Ballorchesters im Saal auf und nieder wogte. Zu gleicher Zeit halle
das „Schwarz-Rot -Kabarett " mit Mitglied Walter Warth uns
feinen stets in entgegenkomender Weife für den K .F .D. tätigen Ge¬
treuen . den Damen Breig , Zoedifch . Mertens - Leger .
H e u > f e r und Froh mann und die Herren Balve , M ü l l « r,
W a tz k e, sowie Kapellmeister Heiner , und Hans Müller als
Begleiter im kleinen Saal eine aufmerksame Zuhörerschaft um stch v« r.
sammelt und unterhielt die Anhänger heiterer Muse mit gelangliäpn
und deklantatorrfchenVorträgen undTanwufführungen aufs bcste . Hier
kam die Kunst zu Wort , Eine sportliche Vorführung , das durch Extra "
blatt angekündigte Fußbgllwettfpiel zweier ausländischen Dkann.
schaffen , die dann auch direkt von der Bahn sackweise verpackt auf
Haiidw -gen in das Spielfeld geführt wurden , vollzog sich im abgcblen»
deten Saals unter magischer Scheinwerferbeleuchtung vor den Augen
d^r gesamten Anwesenden, die »n dichten Reihen das Feld umfch!osten
batten und Podium und Galerien beietzt hielten . Diesem Spiel mit
dem .Kleinen" Ball folgte der Tanz m t dem „großen" Ball , eine»
eigene Schöpfung non Frau Mertens Leger, ausgefübn von Fra »
Mertens -Leger selbst und den Damen Heusser und Frohmane ^
deren getreu« WiedergäÄ aller Phalrn de» Fußballkampfes im Tanz
rauschenden Beiiall fand , der die Ausführenden zu einer ebenso be»
g .'fstert aufgenommenen Wiederholung veranlaßt « . Für die folgende»
,Siegeslchoppen" und „Spielbesprochungen"

. auch für die Lektüre der;
cnis Anlaß dieses Abends besonders herausgegebenen „Schwarz-Rots
Sport -Schau" sDerfaffe- Bill Fuchs m' t Ze chnunqen von Kunstmaler
Fohrs war das Biertvnnel der qeelwnete Ort . wo stch denn auch bald!
ein lebhaftes Treaben bei bester Schrammelmusik entwickelte Nicht
minder lebhaft war die Stimmung , die anschließend in den Sekt- und!
Likörstirben und im Wintergarten mit sein« , verschwiegenen Laub¬
nischen sich emstelli«. Nur zu rasch waren die Stundm verflogen al «
die dritte Morgenstunde das Ende des Balles ankündigt« und dt«
Extrawagen der Straßenbahn sich einsfellten. um die Besucher nach
Hause zu. bringen vom ..Schwarz-Rot -Dall "

, auf dem stch wohl all « ,
gerne wieder treffen werden.

Lurnen Sviel x \
Vom Fußballfport . vom Sonntag liegen « och folgend« F n fr

ballergebnisse vor : F .-T Mühlburg t gegen F . -T . Bulach t«
^

5 :3 : F . -T . Mühlburg A. H . gegen Taubstummenverein 1 8 :1 . I >«t |F .-T . Mühlburg hat sein« geplante Osterreise nach Königsberg i . Ol '
fallen losten, wird aber dagegen am Ostermontag eine erstklasttgg
Genfer Mannschaft hier empfanavn . Tag » zuvor chird der F . -G. .
Freiburg gegen die gleich« Mannschaff anzutreten haben. — v . f .
Karlsruhe 2. gegen F .-T . Germania Fricdrichstal 1. 2 :1; v . f. v .
gegen F .-T . Germania Frieorichstal 2. 41 i

:- : Der Liinderlampf Italien — Spanien . Das in MailanH
zum Dustrag gekommene Treffen Italien -Spanien endete unentfcht« '
den 0 :ll . Eckverhältnis 4 :2 für Italien . Di « spanische Mannschaff war
di« besiere .

X, Ozranfahrt des »Z. R. 8" . Das in Friedrichshofen t»
Bau befindliche amerikanische Luftschiff ,L . R . 3" soll auf Weikun-des omeriranischen Mar 'neministeriums End « April oder An¬
fang Mai über den Ozean nach Amerika fliegen Die Probefahv » -
ten beginnen näckifte Woche . \

WöißeZähne
wird auch mit (Erfolg Chlorotlai

erzielen Sie schon durch
I —2 mallqr» Butze» mil de«
hrrrl . erli üchend ühmecken»«»
Zahnpair «
Degen üblen Mundgerucht » Mundwasser verwendet.

■ST -l - ' ••• * •
z . - •• • -

Palast - Lichtspiele
Hferrenitrafle II Karlsruhe Telephon 2602

Ab beute bla Incl . KreltaK 14 , Mftrat
( irosner I>oppel -S | »lelplam

4081

Dfe Rodie der Tänzerin
Douna in 5 Akten mit Viola Dana in (1er Hauptrolle.

DIeBrauf ansAustralien
Luitspiel in 5 Akttn.

In der Hauptrolle das urkomiache Kflnstlerpaar
Pat und Patachon

bekannt aus Iren gUinrenden Rol en in dem seinerzeit aof-
geldbrten Film „ Kr , Nie und llnmlet “ .

Ocfferitlichcr Vortrag
{Hltwoib , 1? WArf . «benbg .N U *>«. Ivrtftt Im*oolt de » „btitOfiu . »boi<»~, Kart- Hrledr»chiir.
Frida Perlen^ Stuttgart

über

^ ütrltt : Mitgtletder und tHrwerklldokten 80 4 .^WltmUattftxi M) A. - » u » I p r a * 11
Karlen ayt der « dendlasse . 888r

IrtrniUliiialk juarsliza für irirlni uk Fm'trü.

Zur „Alten Linde “
Zirkel 16 «* Telephon 5152

Gediegenem bürgerliohee
Wein - una Bier - Lokal .

Heute Schlachttafi
Vorrllassoüs, PDÜzer Weine.

Sfnner Kxnort - und .Hacferbräu München
jy -ene bei» ach . me . — i es . I’h . Scliu s

m 12 — 24
StuudOD »ebdu
tiefsohwarz UhTrauerklejder

jSrberei ood ctiem . WatOisnsiall Karl Tim
Jkricngir. 21 Telephom 2038 Kaiserstr. 63.

Bad . Landasthaatcr .
dienst »«, den ll . Mär*. 7‘h bis nach 10 Uhrl'K , „ bperraitz 1. 6.40. AHonnenient r lö.**• Oem , l». V . u. Nr. llUfc- UOu und 24 )1—25J0 -

. .
^ un> ! . Ma*: Der Zwerg .

fiSAwloohes Märohen für Musis ia einem Ak .1 n&cu 0 . Wilde » . tieuiinstag der uuontin*
von Utor C. m . K .areD,w. Musik von Alexander von Zemlinsky.

^
‘«rauf : Dar Ring deis Polykrates^ »xe Oper ln einem Akt frei nach dem Bleich-

paraiBen Luitspiel de» H. leweies .Musik von Lricii Woihjpag Kornsold.

Schieibm ^ schinen -
Unterricht

erteilt ütesban . . « on*tbomallr 6 . 6 .' 10
Engl . Unterricht.

Korreioonden » n Ueber-
etzungen Uder tinmt

Hia» >mann, der 4t> Na ^ »e
In England war r. na. u
BO >ü > an die , Bad > r "

eirinae meine 4016,s -t
Damenschlletderei
ln »mvtedtende Erinne¬
rung *H. Deckes . W» .
»siienssrafe 66. _
ÄuMneriil u. Flickttin
nimmt noch Kunden an .6 U , vH60<

Banotoosslagernd.
2000 G . M .

gesucht , aut ffeingold-
Dvpi' tb ., aut neue» L>an4
u dobe AlnSzevluna . ev.
wird onch Wohnung be¬
reit gcstellt . Ell -Angcb.
an BanktommtlNon Ader ,
mann , Krtearttratze 88
aegenltb Al » Bedntzot

000 Mark
»« leiben oefntbt , von
edrvarer Witive . a - aen
manatt , Zuritcklgdlung
und Alntz , towle gute
Sicherheit . Angevote unt
«ifl 'UH an dte sz « d Presse
, 4Aet «däkt»mann vomLande , Nghe KarlöruH.-

f idjl 300 1 ».
gegen hoben Sink u . gute- tcherung tu leib . Rück-
zatzluna geg . Beretnoar .« nged unt , Ar B«,'»97
an i t « , v a » . Pr esse" .

IOO 1«1K .
gegen Sicherheit einer
neuen vertenkd. Singei -
nähmaicht " « auf l4Tag «det guter v rilniung ge -
luckt. zu ertragen BSdSt)vrat « u»i4glSckle»Ablerstrab» 46-

Ffrifrfi rinrrircRfr

ott Pfund Mlr.

' isMumMe
Sonöfiallcr

»leicht gefallen )

2.1V cmpftebU

Schlafzimmer
erttkläzssae Arvett mtt
Strtt Schrnnt , Cerftfo .
E batletlingu«, Agcvtstukrl ,
schön« Schranke, blll . zu
verk . Schusser , Mövelgfch.
Suvwlg -Wilhclmstr . _ 18,
ÄS Iifflklflüifr

vr - l »wert m nerkauten.KobelSbsraersseabe11
bei venie . ">«ög .

tzarlsruhkr Sikk- oud Zktt-Spksl » lha«s
.« etterltraks 44 tiltsbos tlku E
'»Unlllaste Be,»a»a«elle »üe Wtrtlchstlen « nd >Giobverdraucher — Lieferung fiel Han » . W

T umin ' iMmmiiMm ii ii m \ ■ ■ iiib iwi i w ^ ine
Koneerizitbes . . »ft j*
Msndsitue . . . 10 uv
Gitarre . . . . 22 jt
Lsnte . . . . . 86 u»
icsiten , ftülrn dilliait det

« ltltbalss . Antlitz ,
ftrake >4. ei64b" .Z. IUnterricht lederselt .
Biss Ich « ». Auöbessern . lo-
wie Steuaniertigen. wird
angenommen Bnneu

chlitzenss- , 47, 8 St r
Wer richtet tntell . r'tzittvr
Filiale « lnk ltaulton
, Vlliaik,o . h Adresse
zu erir . unter Nr Bdi>19
in der »Bad Presse " .

Verloren
eine Granatdal «
leite em e onnerS -
tag , den «. Mürz
loadrichetnUch tu der
Nütze der Hauotoolt .
Wkderbringer « r»
bält Belvdnung

Äagemann »BiSlnardftr . eb . 4dSl)

Hotel
Fremdenzimmern

u Fabnkräumen .we che
sich sehr aut tu Fabri -
kalionszwecken eianeu.Preis 6UU0U O.-H .
Geschäftshaus

Westsladt <Eck - Haust .Preis 20 000 G .- lik .
3 neuer»

Privathäuser
im Preise von. 72. 15 u.20 lautend U .-JU.Höheres durch Lieaen-
schattsbüro sb93
W. Waich , Railerltr .m
3 Treppen. Teleion 1502.
Häuser , BlUe .i ,
Helkschaslsgüter .
Landgüter . Kaplla ',

und Hypotiikken
itetS und Uverall. schnell
und kulant durch Adbtz

J. vsckowtü.
Jmmob .- u HandelSbüro

Oopiss »
Billa ». Ovvenau. Lel. ro.

Villa
a . Tnrmber , in Dnrlach
n .8 >mmer . Küche . Bad .<Sa » . Wasser, VIektr , gr.Odssgarten . alödald de-
«tetzdar . zu veikauten.NüdereS durch
g . Iran ». Liegtch .- Bllro

Akademtestr «4

Nähmaschl
towle guterb. « rammo »vb»n mtt 80 Platte »tzillta «u verk . BN67 «

(Serwiallr 86. IV Itt .

MMW - MlM
Babea- Baben . oolnebme
eden« Lage , ü E»»ge » >o-
'orl betirbdar , wegen
Wegzug zu verkauien .

Angedot« u . Nr B «06
a^ dle . Badliche Presse^.

Sttrlikiaktshalls
mtt Gancn . 3x 6 31m»
mer m. Bad, Küche u .Tpettetamin., gute Lage
pieteto. tu Verl. Angeb.
unter Nr . 26647 an dte
Badische tz ressc .

»nnil qm . an Karl -
Dchnetzler - und » ur-
fü,sse » strafte , « an » odergeteilt zu verkauf. An-
gcdole unter Nr. B«»0:-
an die ,B- '> Presse"

Gr. S -Nrant und grün
melierte » Bett mit Ma>
»ratzen billig , u verkant.Mut » renzstr . ss. III , ttS

Nene Wsllmatratzen .ütetlig u » » Ktndrrma -
iratzenbtll z verk . B«62t!

3ützrsnaeriir 6. 8 St
Waischt.,Schrank, Wasch¬

kommode , Edatsclonau «,Diwan. Ma »r . , sebr dlll
Ritterft . 34, Tapez .Rötzm .

„ Motorraü
»Snob ", neu. 4 Takter ,
I. 560 Jt l . verk. 80560

Beiertbklmer-Allee 4.
Gntertzattene

Schrndmaschillku
Vüromödel

neu u . ardr . , erstkl .Fabrikate vretSw
»i>verk . Aut WunlchTriizodl .Auchwerd .Makwt ien verl 'ed.Ela.Reo .Wrikülltte
ftllR SSaldstr . Hv p lf < Trief . 6,4 ,

6 « ( » ■ u . Issunteb
neu . letze tzllltg »u verk
evtl , auch Tetlzavinng .UUrimier ,Kronenfte. <B e> IV , B««k?

Herrenrad
Wanderer , wir n«n . für
W Jt *. bff . Ernst ffadry,
Rüppiirrrrss . 92 . 86674

Aerren - und
Damenrad »

ne», btlllg zu »erkaufen.
4067 Wlnteistr 4 . lv.

Beeren - ». Damen »rtlder, gedraucht. von
40 Mk. on . neue Rüder
sehr vrelSw zu verk, ««
Werner. Schützenssr . 66.

Kal . ' 6. - d -uard . « 6603
BtnrenttuSssr . S . I.

Alter Herd billig zu
verkauf . Msrgenftr. 24.
8 . Stock , recht» , « 6662
Ä 7r Anzug
kür mittlere fftgur zuverk. - tz, y
Herren»

" . r
tzillta ‘ it verk. <H«854

Nclkenftrabe 88. IV .

flinbet - 6 o»ttUsss <» aecn , »chün. gut « rd„tztlllg zu veek. 3 » er¬
tragen unter Nr B64S8
in der » Bad Presse"

Anzug s. 14— lSIÜdr.
Neberzleh , n . Hu» z. verk,Serantenftr. 6. 1 V . B6S76

Elegante , » rauneHe» een «» » ln» « , »4iefet» r. 44. neu . »ür lö Mk.
>n verkanten. D. Herze«.Dnrtacher AN » 26, oarr.

Neues Dainenretttlne ^kleine Nummer, dillie
zu verkaufen BSSl»
_ Weftfntftr . 49. Hl.

PfCtb
fchtvarz-vraun, SlbetzßSture, für Lairdwtrb»
fchast geeignet, zu verL
Anguss Bschtnger. Wer»
derssrafte 18. 408>

iiMi Henpniaiirrail
zu verk . Ludwtg - Wilb »
Stratze tss . 6 pt . l . BE
Kiste edirtibiniifijjtnt

« Iterer Konstrukt .. Sntz.billig zu verkaufen ,Weitendstraste >8 park.Bertüufer anzutress- n
zwischen st»7 und W Ulitmittag». 86668
Schön«, » eue .dandgeftlckt.-

Tischvecke
K rnerftr . 18.

8666
Itt. r .

Aremenadenwagenmit Riemen » Scderung
>rfl 8660«>rei »w zu verk

bchlobdrzirk 6. 2. » tock.

a .

ry

I ©

Als der Aslronome Knopf
mit seinem großen , weisen Kopf
den Blick zur Ferne Jüngst ließ schweifen ,
da sah er einen hellen Streifen .
Zur Erde saust ein Stern geschwinde ,
Herr Knopf der nannte Ihn „BELINDE ".
Und jetzt , da ratet Jung und klein ,
was mag „BELINDE " wohl nur sein ?

Auschneidenl - - Antwort nächste Nummer . “V.
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Statt besonderer Anzeige .
Gestern nachmittag veradved nach Unterem Kranksein

unser lieb« Vater, Schwiegervater und Großvater , Bruder
und Schwager

Herr Hans Friedrich
ehemalsDirektor o. Vorstandsmitgliedder Slnner A -G-
im 87. Lebensjahre . B6580

Namens dar trauernd Hinterbliebenen :
Ella HeWerich , geb. Friedrich.
Hanna Friedrich .
August Heliierich und 3 Enkelkinder .

Karisrahe , Neustadt a. Haardt Wien , den 10. März 1024.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 12. März, nachm .

3 Uhr, von der Fried )lofkapelle aus statt

m

Nachruf .
Gestern nachmittag ist unser langjähriger Mit¬

arbeiter und Freund

Herr Direktor

Hans Friedrich
nach kurzem, schwerem Leiden sanft verschieden.

Der Entschlafene, welcher 40 Jahre lang bis
zu seinem Ucbertritt in den Ruhestand unserem
Werke angehörte, darunter während fast 20 Jahren
in der verantwortungsvollen Steile eines Mitgliedes
des Vorstandes, hat jederzeit die Interessen unserer
Gesellschaft mit ganzer Kraft wahrgenommen und
ihr in pflichttreuer, aufopfernder und erfolgreicher
Arbeit große Dienste geleistet. Durch sein offenes
Wesen und seinen geraden Charakter hat er sich
die Zuneigung und Wertschätzung von uns allen
erworben . 4085

Wir werden dem lieben Entschlafenen stets
ein ehrendes Gedenken bewahren und sein Name
wird in der Geschichte unserer Gesellschaft als
der eines pflichtgetreuen Beamten fortleben.

Karlsruhe-Grünwinkel , 10 . März 1924-

Aufsichtsrat und Direktion
der Sinner A.-0.

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist gestern

abend meine liebe Frau , unsere gute , treubesorgte Mutter,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwester und Schwägerin

EmiliC Ruf jgeb. Frey
nach arbeitsreichem Wirken im Aller von 65 Jahren

£
’ friedlich und gottergeben zur ewigen Ruhe eingegangen.

Süllingen, den ,10. März 1924. B6580

Namens der tieftrauemden Hinterbliebenen :
Jakob Ruf, „Zur Kanne“.

Pie Beerdigung findet V ’twoch nachmittag 3 Uhr statt .

iaism

MUMM »
(Ibemiirfie Rabrtt nab

i ' rofebeuoelebeuß
tu AI einen >n Itolontal -
loarenaefrfiäften beftcnS
einflefiibrtcnReisenden
zum Verkauf von tlio«
It 'tien KtefarfSurttfeini .
iMarkenartl : etbrancke >.
Cfjert . u Nr . 752a an die
. Ba » . Vreffe * erb .

Hoher VeroLnjl
btet .fid) rebeoe » Herrn .d
m VanbfunMtb . oc rtrauf
aröfi » le, . reaetm bert ' ft
Off. u . V S . 19828 a »In » ,
Welfe , Brannschwelg .

lüarito «

auf feine ftournter - und
Voiterorbstten etnge ' r »
beitet . lucht 744a
G . Grieb & Eie.»

Ladr tn Bade ».
f 8 ir lüften »um halb *

möglichsten Eintritt
% Lehrlinge

mlt »et (6nert -* en Rennt -
ntffen . für nnlete tech-
nilche, und einen

Lehrling
für untere kaufmännische
Abteilung . Persönliche
Vorstellungen erhitten :
«tdetmann A Qilain ,
G . m . b . v .. Reilßrube .
Rniietut . Bll. Hl . « 588

Srüenll. Zuoge
der Luft bat . die Bäckerei
»u erlerne » , für miott
uoer ioater aelutbt . rin -
aebote unter 9ir . 4092 an
» ,e . iHab . Prelle ' .

Siinsnos Siihilein
zum itnuifaiva bei 'be¬
ttenken iu«b für leichte
Schrrivarvsit gesucht .
Angevot« « 41 BAb und
EcpattSansprückien um«.
Nr . B6601 « l bU « t>
IcbaftefL b , Bob . Prriise.

6mp |Qnfisit3uidn
ttrtrb beut ÜapnarM gef-
Salier ft. 183, ui . B6586

Ladnerin
gesucht, ältere , zuver -
lässtge Bertrauenöv . mit
nur guten Empfehlung .
Äi geböte nnt . Nr . B6594
an Me . Vab . Prelle

» . ochfräuiein
mirb gesucht. « 6606
SHett^WrcttoBrnqiadle ,

Lucke tör lotort oner
später «einiges ehrliche »

Mädchen
für Lücke u. Hautbalt .
bei »eltgemäßem Lob».

Zuicknflen an 748a
Frau tlelnrlcb Christ .

Tiillee , Schwor,wald .

5icn(tmi (l)fii
auf 1 . AvrU bet guter
Bezahlung gesucht. 409,1

ä « ifentfi « fw 18.
Bäckerei .

Einfach . Mädchen
ober Aeau . die »u Haute
schläft , »ur Jühtiin , et ».
Han » I,alte » gesucht. Bor -
»ultellen zwilchen du . «
Uhr nachm. 4103

Hardtstrahe 85.

Tüchng Mädchen.
weiche » locken kann . In
11. vaulbalt bet gutem
Ladu lof. eluckt. 4090
ttarlöruher Eier » u .Scti -
Evez iaibonS . tarierst . 44

SchuUrrieS . längerer
Mädchen z . 1 '̂ läh . »inde
gef . M . Decker, « ugar -
tenstrahe 55. B8585

Verwandten , Freunden und Bekannten
dis traurige Nachricht , daß unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Jakob Steimle
schnell und unerwartet verschieden ist.

Karlsruhe , den 11 . März 1924.
Familie Sieimle .

Beerdigung : Dienstag , V*4 Uhr . B6617

Todes - Anzeige .
Schmeizerfüllt teilen wir allen Ver

wand an . freunden und Bekannten mit .
daß unser lieber Sohn und , rüder

Alfred
im Alter von 20 Jahr . , nach kurzer , heim -
ücfcischer Krankheit am 10 . März 1924

vergeh eden is>.
Karlsruhe , den 11. März 1924.
Die tiellrauernden Hinterbliebenen :

.Simon Bnrneng , hchtossermeitlei .
Lut e Hornung , eeb . Hepling .
ileruann Hornunit .
Walter rfoinonit .
Unna Körnung

Trausrkaus : KaistMtraCe 113.
Die reerr liwiut findet am Mlttwoeh .

den 12 März , nachmittags 2 Uhr, voa
der Friert ho kaueile aus statt 4091

(a . Fensterleder
Vvn Mark 1 .20 an bei

Danksagung.
För die beim Heimgange unserer lieben

Tante bewiesene aufrichtige Anteilnahme
sowie für die schönen Kranzspenden und
ganz besonders für die liebevollen Worte
des Herrn Stadtpfarrer Mayer - Ullmann
sagen herzlichen Dank. B6621

Karlsruhe , den 10. März 1924.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Sofie Sonntag?
Franziska Bodapp, geb. Sonntag.

In LartSrube fofort «u kauf , gesucht neu »eitl .
Ein- od . Zweisannlien .Hans
mit grösterem Garten . Anzahlung 8000 SJlt. AnS-
fiibrtiche Angeh . unt . 7)6564 an Me »Bad . Prelle '

rtür alle Zwecke ocrrocnbOnre «. ln bettem
SnKitnb PttfiuDlidie », ea. U Wt grolle »

Fabrik-Anweien
mit s WoHnkiLnseru » in lebt gute » LaZe einer
b ib . Groststadt unter üullerft oHnHigcu BeMn -
giinaeu , u verfaulen . Offerten unter Rr 4074 au
Me »Bad . Pr - lle .

Alatyis - Auto Sportltjpe
w . neu , prtma Meter r »HIller llecheleonnte Au ».
fnbrunq . au »erlauf . Werner , Lchllllevstr . 55 u 892
(W PvIlH |ü Bfrffliifci! .

rr

| LHemistH Reinigen

| Reinigen u. Zärben

empfehlen wir uns für:

Waschen u . Spannen M Sarüine»,
■ . f —— Decken,vettüderwurfeusw . | |

Chemisch Reinigen sämtlicher Zrühjahr»' §
. bekleiüungen in Moufellne, §

Voile , Crepe und Zrotte. |
öer Wintersachen, wie^ pelzwerk , Zelle, 1
Decken, öle ohne Neinigung nicht aufbe» \
wahrt werden sollten . \

LhrmW Reinigen °°° s °f°. -
- -- - - - — ■ kiften, Lampenschirme» Möbelstoffen, sowie -

vollstänölger plüsthmöbel «. Salonzimmer. § |g
von Gegenständen aus Leüer, wie tzanö» \
schuhe, hüte, Schuhe u. einzelne Leüerteile. §

Besonders empfehlenswert sind unsere §

Moöefarben für öie Zrühfahrsbekleiöung . \

ärberei printz |
Tel. 63 |

Rasthr und tadellose Seöienung — Mäßige Preise . | j
Zadrik und Annahmestelle : Ettlingerstraße 6S

ltzalt»st«Ue S«r StraZenbahu RoSeckstra - g).
Z i l i a l e « lo alle» Stadtteilen. .

Rbholung und Zustellung ans Wunsch und kostenlo».
fimnnnmnnnmumimuniimiiinunmnniHintiuntimmniiimiiiiiiiiiinnminimtiiHiunnmimiminiiininiinnminmminTH

StöDiifAe Sparkaflf ffitrlsrnke
mit Oirolafle und fielfibon *.

Die Stelle eine » Direktor » ILetterS der 3ln-
fteltl ift ivätestenS »um 1. Jul « dS. I » . , u beleben .
Bewerbungen mit Lebenstauf und GebatiSanivr .
ffnb bt » I . « vrii au den Vorstllenbeu de» Ver -
watiunasrat » eln »ufenden 4057

Zß. Hochbauiechnilrer
guter Aeickner . uurerdelratet , foforl gefuckt. « u»-
fstbrl . Angebote mit ÄeuauiNen u. LtchlbUb unter
Nr . V»b» t an bte . Vabtlche Prelle " erbeten .

Kolouialivarrii. Sroßha«dl »»z i.Milbldadko
lucht per 1. « o «U 14 3 ».

2 tüchtige , junge Reiseyde
welche wombgl . schon in btt Branche tätig waren ,
gegen (» ebaU, Vrovlllon unt Boelen . Rultbtlftcn
unter Angabe der blSnerigen Tätigkett u Vortage
von rieuanlffen . sowie Lichtbild unter Itr . 768a an
Me . Baclicke Prelle - .

verbunden mit grvllter Setbltändsg »
teil und besonder » baben gl * rbi *nit « n
bieten wir erfahrenen , arbetttf reubtaen
Herren mit »letbewulltem Auftreten unb
reichen OrganilationSkenntnillen burch
Uebernabme unserer neu zu errichtenden

Alleinverkaufsstelle.
Unler « rtikel tft seit zirka 30 I >bren

alletort » besten» bekannt uns llchert
bSchst » UrnsStz». ftllr die ätnrichtuug
ftnb 1000— Ib00 iSM . ersorberitch .

« uSlübrl . Bewerbungen : A . ti . 887
Annoneen - ISrpeb . G . Sohlochunc -r ,
« rrlln »V . 8. A541

Allein -Vertretung
vornehme Ertften » m. garant . Einkommen von
-MI4I0 Mark u . mehr , für Kaitrruhe . für neueste ,
aktuelle , konkunenzlofe

Radio -
Sach» an kavitalkräfttgen Herrn/illlrma . auch Be¬
amte a . D . mit mindestens 8 (4« Mk . zu vetaeden
lieui Verkauf ob . Haufterhandel , vollk. riltkoloS
wett Oraanttation vom Lt immbauS aeteiiet . Fach-
fenntniffe nickt erforderiick . Armoolvr & Co .,
U . m . b H . Vertiu » Ehaulleestr . 109._ « 55 >

Eine reelle Nlrma In SarlSrube fuckt für
Nart » ruhe und Umgebung einen bestetnaeflldrten

Vertreter
für Olllwr flonlum . unb Slaichen » tBalnc
en grei en detail .

Die böckfte Provision wirb zuaeftnnben .
Jnterellenten wonen ftck unter Nr . 108888 an

die . Baciiche Prelle wenden ,

Nnton Äaff , . Zur Krone"
WS ln » uzpscBch .

3 Pf tff .iähmaf .i' ineu
sSchnellnähen für kvelllzeugfabrlkatlon unb
feine Damenlchnelberet . neu , nmUänbtüalbtr
preifmert zu verkaufen . <46525

_ WUuuwttPrftg . 7, HL Stock. (

) Gröbere Rauchtabokladrlk in Mittet - Ak
baden ludjt für ihren Betrieb einen ersten

* ISEPhniEistEP , i
i der mit allen rorkomwenben Arbeiten 8
^auf da « Veste vertraut ist und inSbeion - ^ i
' bere vrrftrbt , die » nbrHation zu über . vL
wachen nna Tiiveiter zu kontrollieren . ^
Eintritt mögtichft bald envllnlchi . Gehalt ■A
nach Hebereinfunft , auch wir » In dieser ^

- Htnffcktllberrarlf bezabtt . wennLelstungen L
entlvr - chrn . Gest, « naebote m . Ltcktbltb u . -S
Wr. b39a an bte lSei * äft » tteUe b. Vi .

",

iKESGWLVÄGGS ■
Zrvel Mchlige

MetalBschleifer
ipeiteO für i>« bt «ob < unb <xrbteU «. für
sofort gefuckt. 4076

Scherrsiratze 14, Geier .
» alvaulsch « ttaUalt unbunb MdaßWtiltftL

Wir Indien zum sofortigen Eintritt für den
Verkauf unserer Buttermaschloeu D . 31. tll M .einen bet der Lanbwirtlckaft , Haus - unb Kllchen-
gerSte -Gefckäften , « azaren »c. gut eingefllbrten
ReUenden als

Generalvertreter
für Baben . Hobe Provillon zugellckert . Herren
mit ben besten Bezieiiunoen wollen ftch melden
unter Nr . B6528 an die . Bad . Presse " .

Tüchtigen

SfrnF,cnücrf{ nufer
sucht befletnoefübtte Zettnna für Hanvt -
verkebr »vlälle der Stabt . Hob« » rovtstvn
Angebote unt . Nr . 4078 an bte . Bad . Preste ".

'

Lithographen - Lehrlinge
Steindrucker -Lehrlinge
ans Ostern »der »um späteren Eintritt geiuchl
riengniste . Beichnnnaen und Entwürfe , wenn vor »
banden , ffnb mit, » bringen . Perlönliche Vorstellung
, wischen 4 und 6 Ubr nackm. »E

Knnkiöratbercf KOnstlerbnni RarLrnbe fl .>6.
Erbvriuzenstrabe 10.

Dllckttge» , steibtae »
Mädchen ~8£X

auf sofort gesucht. B6629
Amallennr . 38 , Port .
Per 15 . März ob . spät

tüchtig, « aeinmäbetjen
mit gut . Zeugniff für kt.
Haulldall ge > Bvrzustell
zw. 4 u 7 Uhr . Ä. Gvld -
schmibt . Herbe,str . 1 . I .

» «übt «

irm
Icke . 1
aemc

Hirameltiebep l Vier.
für Herrenwäsche fn
Heimarb lof . gesucht

Sfprüilf Aldkilttiim !!
f . meine erftflaff. Damen -
fdinclbcret gesucht . Wrtebl
Jahn , nepr. Meisterin ,
Leopolbstr. ll . 3596

MKLeamter
23 Jab « alt , 3 Jab «
im Beruf , mH sSmtltch
bonTtednttfcbcn Arbeiten
vertraut , sucht Posten
ober ÄertrauenSftellung
tn kaufmänntschem Be¬
trieb over Jnbuftri «-
uw» 'rn-ebmen. Angeb.
unter Rr . 3)6552 an bte
Badische Presse .
Junaer . tüchtiger

Ileiseuiler
sucht erftklall .. ga , avar .
Artikel Angebote unter
Bi>8 >8an die Vad . Prene

Acht. ZiMttM h
lucht Vefckäft. gt . tv Art ,am Itibft . Aaotif . Angeb .
u . Viiüitca. d . Bb . Preffe "

Perf Steno ypiftin
Mit lämtU « ontorarbei -
ien vertraut , m . tu . rieug-
ntffen und Rrferenzen .
nicht stch zu verändern
auf 1. Avril 1924. Ange¬
bote unter Sir . 747a an
dt« . Bad . Prell « erb .

Friiulein
au » guter Sam - wechle»
mebrpae Jahre tn fremd .
HaulliiaU tätia war , gute
Zeugniffe beftvt . iuchi
« tellung ver >. Avril in
nur guirm Hauie u. de ,
guter Vehauüiung . Zu
er,rage » unt . Sir B6oî
in der , V>.d. Prelle ".

Einfach solwe» S «D-
vterfräuletn sucht Eielle
in gmem Restaurant ,
anch auswärts . Offen ,
unter Nr . B0546 an bte
Bad . Pari !« erbeten.

Eeslhäktstochter
such « aut Lftern Lehr¬
stelle alS Berllluferin .
Schuhbranche ob . bergt .
Angeb. unt . Rr . B6550
an di« Bad . Prelle .

WcisttgeS pNnktltcheSMädchen
selbständig in b . Arbeit .
38 Iah « alt . smkst »um
15 . März tn IkariSrnbe
Stellung Mi ANel» inSv >
dien tn N . kinderlosem
HauShalt ob . als Köckstn
in grötz . Angebote unt
I . W . Psorzhetmerft . 89 .
Ettlingen . B657»

Iy. Mädchen
23 I . alt . tuckt s. b halb ,
tag Be «ck« ftlgnng Im
HauSbalt , zu Kindern
oder fonitlg . Art AdA
»u erir . unt . Sir . 3)8587
in der » Bad . Prelle " .

<zi - b» >en : Mob 8 - Zim¬
mer, »ohnung mit «vad
»e . Na rähiembtenner -
liraße . oder modernr
8- Z >i» me >wohn ung mit
groher Liese unb h) ad
re ., 3läbe lÄeranienstk .llieiucht : Mob . 5—8-Z«m-
uierwohnu » , zwischenMubtbrg . Toru Babn -
bof ob. etnf . s-Zimmer -
wvduung . Ang .u >M543

au bl« »Bab . Prelle "'.

Einige
Waggon

Sourrftront
Psuub

3 Pfg.
1 Zentner

7.50
Fetuste»

bentf Ae »

Mrsleisch
Psunb

1 . 80
Geräucherter

durchwachs.
amerikauticher

Pfund 410»

1.20
Berfaud nach au»"
wärt » aeaeu Paev-
■abme »der B» r-
«nbiablnita nute »

« erechnnng btt
Vervacknug

Sür Büro
2 Helle Räume

mit elektrisch . Vicht . f*J
Etiig . lototl zu k ®1' !

Zu erf *ofl . : lBolbba 1'
strall« 3»a . ftrll «utUv *J

9 «ta UN . Zt» ^
Bbi *1

beUeta Herrn Welaet Le¬
ber» . Zspring « str . <zf
1 Lrevve »och.

üflöbliertM
m. örüplrüd ». Mwo «5
trieb zu Perm , nur %
Domen. Herren Itr .

ülfiitrr | *grrwn **
zu mieten , eiuckt. et nt ,b» te unter 91 r 4028 *
bte , * )ab . Prelle " erb-

Laüea oder iOflll
feeittJQiisrüUine

für eun Mauusakt »?
loareu . Weicpatt , » M;
mit Einrichtung .Zentrum btt Stadt >5
miete » gesucht. Erst . *11
aeboie unter Nr . VSd".
u n die » Bub . brene *-_

Eejbilbete ArnuAtri *^
luckt t » gutem 'Äjmiikk-
Hanse utPbl ,
Angeb . unt . Nr .

an bte » Bob . Prelle ■

Suche tm meine
(Ä ?

’
iiiig(!DierLZi0ßi

Angeb . um . 9it »J**
an die » vab Prelle -

Oaranfißrt
reiner

HafaD
per Pfund

1.20 .
« erlaub nack

I wärt » gegen 2
I nabme ober ®* *‘

auSzahlung untt ^tiercibnuna b. ® * *'
Packung. *lS>
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